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Von links: Sebastian Heimburger, Hendrik Noel Schneider, Lukas Lindlar, Andy Lie, Patrick Mayer, Jova,
Felix Klingsbigl

Hitchcock ist ein Witz dagegen. Unsere 2.Herren sind in die Gruppen-
liga aufgestiegen. Herzlichen Glückwunsch!

B ll
geflüster

CLUBZEITUNG DES TENNISCLUB SEEHEIM E.V.
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Unsere Beratungsteams nehmen sich gerne für Sie Zeit,
um individuelle Lösungen für Ihre Anlage- und Kreditwünsche
mit Ihnen gemeinsam zu finden.

Anlageberatung: Kreditberatung:

... seit über 125 Jahren die Finanzkompetenz vor Ort.

Volksbank
Seeheim-Jugenheim eG

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Volksbank Seeheim-Jugenheim eG
Darmstädter Straße 10 und Lindenstraße 11 in 64342 Seeheim-Jugenheim

So erreichen Sie uns:
Telefon: 0 62 57 / 97 15 - 0
Email: info@voba-seeheim-jugenheim.de
Internet: www.voba-seeheim-jugenheim.de
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Grußwort Jahresende 2009

Liebe TCS-ler, verehrte Leserinnen und Leser un-
serer Clubzeitschrift,

am Jahresende wird Bilanz gezogen. Für unseren
Tennisclub könnenwir erneut ein außerordentlich
erfolgreiches Jahr bilanzieren.

Die sportlichen Highlights unserer TOP-Teams
wurden im letzten Ballgeflüster dargestellt. Die-
ses Heft dokumentiert durch die zahlreichen
Mannschaftsberichte von Jung und Alt die sport-
liche Vielfalt des Team-Tennis im TC Seeheim. Der
TCS braucht diese Breite. Unsere Tennisanlage ist
groß genug, um bei intelligenter Planung noch
mehr Teams zu „verkraf-
ten“. Der Vorstand begrüßt
es, wenn sich weitere
Teams bilden, die 2011 in
den Mannschaftswettbe-
werben antreten könnten.
Die erfreuliche Entwick-
lung unserer Mitglieder-
zahlen, sie gehen nach
oben, belegt, dass in See-
heim-Jugenheim Tennis
wieder angesagt ist und
unser Gesamtkonzept
stimmt. Zum Meldestich-
tag des Hessischen Tennis-
verbandes meldeten wir
529 Mitglieder. Das ent-
spricht einem Plus von 57
Mitgliedern bzw. +12,1 Pro-
zent gegenüber dem Stichtag des Vorjahres. Wir
liegen damit erneut weit über dem Durchschnitt
aller 136 Vereine im Tennisbezirk Darmstadt (+0,8
Prozent).

Der Blick in die Statistik zeigt, dass sich der Mit-
gliederzuwachs 2009 gegenüber 2008 im Durch-
schnitt des Tennisbezirks Darmstadt auf die
Jugendlichen beschränkt. Die Zahl der Erwachse-
nen blieb im Bezirk unverändert. Umso erfreuli-
cher ist, dass der TC Seeheim sowohl bei den
Jugendlichen (+14,8 Prozent) als auch bei den Er-

wachsenen (+10,9 Prozent) zulegen konnte und
inzwischen nach der Mitgliederzahl nach TC BW
Bensheim und TCB 2000 Darmstadt auf Platz 3 im
Tennisbezirk Darmstadt vorgerückt ist.

Aber wir dürfen uns nicht selbstzufrieden zurück-
lehnen: unsere unmittelbaren Nachbarvereine
schlafen nicht. TC Alsbach (+11,9 Prozent), TC Bik-
kenbach (+6,0 Prozent), SV Darmstadt-Eberstadt
(+9,0 Prozent) verbuchten ebenfalls steigende
Mitgliederzahlen. Viele Menschen haben dazu

beigetragen, dass der
TC Seeheim dieses her-
ausfordernde Jahr gut
gemeistert hat. Ihnen
möchte ein großes
Dankeschön sagen:

• unseren überaus en-
gagierten „Hauptberuf-
lichen“, Jova und Piero
und ihren Teams,
• meinen Kolleginnen
und Kollegen im Vor-
stand,
• dem Vorstand des
Fördervereins,
• dem Redaktionsteam
des Ballgeflüsters, un-
serem Mitglied Torsten

Fleischhauer für die kostenlose Bereitstellung
der tollen Bilder unserer Spieler und natürlich
Wolfgang Frotscher,
• Sieglinde Lindlar für die Pflanzenpracht,
• Roland Dessaive für die Arbeiten an der Anlage,
• Dieter Möser, unserem Paten für den Kinder-
spielplatz,
• unserem Platzwartehepaar Frau Breustedt und
Herrn Kielhorn sowie Frau Klinger,
• allen Mannschaftsführerinnen und Mann-
schaftsführern und
• unseren hervorragenden Sportlerinnen und
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Sportler für ihre großartigen Leistungen. Ohne
zusätzliche Einnahmen wären die sportlichen
Highlights des TC Seeheim nicht finanzierbar.
Herzlichen Dank an unsere Werbepartner und
Sponsoren.

Zum Schluss noch ein kurzer Ausblick auf 2010.

Unsere ordentlicheMitgliederversammlung 2010
findet erstmals im Clubhaus statt. Der Vorstand
erhofft sich davon mehr Zuspruch als in den ver-
gangenen Jahren. In den Monaten März bis April
werden die Beläge unserer Plätze 1 bis 4 reno-
viert.

Ballwand: Unsere Ballwand ist in der hintersten
Ecke der Tennisanlage platziert. Kein Wunder,
dass sie - besonders von Jugendlichen - so wenig
genutzt wird.Wir wollen einen besser geeigneten
Standort für die Ballwand finden. Einiges ist in
die Jahre gekommen und muss instand gesetzt
werden (Zäune, Tore, Elektrik auf den Außenplät-
zen). Unsere Satzung ist nicht mehr zeitgemäß.
Wir wollen sie modernisieren. Ein Beispiel:

GrußwortGrußwort
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Stimmberechtigt sind die Mitglieder des TCS erst
ab 18 Jahren. Viele Sportvereine, z.B. TuS Gries-
heim stärken die Mitgliederrechte ihrer Jugendli-
chen und geben ihnen ab 16 Jahren volles
Stimmrecht. Im Zuge einer Sanierung des Hallen-
dachs könnte auf der riesigen Dachfläche eine lei-
stungsfähige Photovoltaikanlage installiert
werden. Leider müssenwir dasmangels finanziel-
ler Mittel zurückstellen.

Wie Sie sehen, liebe Mitglieder, gibt es jede
Menge zu tun.Wir alle sind der TC Seeheim. Pak-
ken Sie mit an, ihren/unseren Verein noch besser
zu machen. Sprechen/rufen Sie mich an (Tel.
06257-83859), wenn Sie sich einbringen möch-
ten, projektbezogen auf Zeit, dauerhaft als Ehren-
amtlicher oder als Projektverantwortlicher bzw.
Spezialist. Jede Hilfe ist willkommen und bringt
uns voran.

Im Namen des Vorstands wünsche ich Ihnen allen
ein erfolgreiches und gesundes Jahr 2010.

Ihr Rudolf Walter



Die sportlichen Highlights 2009 des
TC Seeheim

1. Unsere 1.Damen haben als Hessenliga-Neu-
linge einen hervorragenden 3.Platz belegt.

2. Unsere 1. Herren konnten leider in der Hessen-
liga die Klasse nicht halten. Sie haben aber ihre
vielen Fans mit Tennis auf so hohem Niveau be-
geistert, wie es unser Club in seiner fast 40-jähri-
gen Geschichte noch nie erlebt hat.

3. Die Juniorinnen U18 und die Junioren U18 wer-
den in der nächsten Saison schon im 8. bzw. 6.
Jahr in Folge in der Hessenliga (im Jugendbereich
die höchste deutsche Klasse) spielen. Kein ande-
rer Club in Hessen kann eine ähnliche Kontinui-
tät auf so hohem Niveau vorweisen.

4. Unsere 2.Herren und unsere Herren 40 haben
den Aufstieg geschafft und werden in der kom-
menden Saison ebenfalls auf Landesebene in der
Gruppenliga aufschlagen.

5. Mit allein 9 Mannschaften auf Landesebene
(und zwar in allen Bereichen Jugend, Aktive und
Altersklassen) wird der TC Seeheim im hessi-
schen Spitzensport auch im nächsten Jahr zu den
führenden Vereinen zählen.

6. Auch in seinem Breitensportangebot ist unser
Club herausragend. Bezogen auf die Mitglieder-
zahl stellt unser Verein mit 29Mannschaften eine
weit überdurchschnittliche Anzahl imVergleich zu
aller Vereine in Hessen.

7. Nicht nur im Team-Tennis, sondern auch bei
Einzelmeisterschaften erreichen unsere Spieler
beste Resultate:
- Carla Lindlar und Valentina Stephan werden
Hessenmeister im Damendoppel.
- Lara Delli Castelli (U14) und Patrick Mayer (U16)
werden hessische Vizemeister der Jugend.
- Nele Knauf und Sebastian Heimburger werden
Bezirksmeister der Damen bzw. der Jugend
(U16).
- Insgesamt sind 19 Spieler unseres Clubs in den
aktuellen hessischen Ranglisten vertreten.

8. Die Mitgliederzahl des TC Seeheim ist in die-
sem Jahr deutlich gestiegen (siehe Bericht des
1.Vorsitzenden) . Wir zählen damit auch bei der
Gewinnung neuer Mitglieder zu Hessens führen-
den Vereinen.

Peter Weber
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www.weru-hechler.de

Seit 1994 sind wir eine führende Adresse in der Region,
wenn es um Fenster, Haustüren und noch vieles mehr geht. 

Hunderte Referenzen und zufriedene Kunden – auch in Ihrer 
direkten Umgebung – sprechen für sich.

Bei uns bekommen Sie nicht nur Sicherheit durch Qualität und
Kompetenz, sondern auch unsere bekannt gute Beratung und 
1a-Service.

Fenster & Haustüren ++ Rolläden Rolladensteuerungen ++ Vordächer 
& Überdachungen ++ Wintergärten ++ Sonnenschutz & Markisen ++ 
Garagentore ++ Insektenschutz ++ Glastausch …und außerdem  
Top-Kundendienst und -Beratung

Büro Jugenheim
Alte Bergstraße 29 · 64342 Seeheim-Jugenheim
Geöffnet: Mo.-Fr. 13.30-17.30 Uhr und nach Vereinbarung

Peter Hechler e. K.
info@weru-hechler
www.weru-hechler.de (0 62 57) 50 62 83 6



Wenn es um Sport geht.

Merck ist mitten im Leben. Und das mit Engagement und Leidenschaft.
Wir sind dabei, wenn es darum geht, Sport zu fördern.

Mittendrin.
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Saisonabschlussbericht Jugend 2009

Liebe Jugendliche, liebe Eltern,

dies war meine letzte Saison als Jugendwartin. Es
gab viele erfolgreiche Ergebnisse für die Jugend-
lichen, aber leider auch nicht so erfolgreiche. An-
fangen möchte ich mit den Jüngsten, unserer U 9
Mannschaft. Die Youngster werden jedes Jahr ein
bisschen besser und einige von ihnen sind schon
"alte" Hasen, die immer cleverer Tennis spielen.
Werden sie etwas älter, dann spielen sie in unse-
ren U 11 Mannschaften. Dieses Jahr konnte erst-
mals eine reine Jungen und eine reine Mädchen
Mannschaft gestellt werden. Die Junioren wurden
gleich in ihrem ersten Jahr Gruppenzweiter und
die Juniorinnen, eine Klasse höher spielend, er-
reichten einen ungefährdeten Platz imMittelfeld.
Dieses Jahr wird es wieder bei U 9 und U 11, Mäd-
chen und Jungen, bleiben. Allerdings plant der
HTV eine Umstrukturierung für diese Altersklas-
sen. Es soll ab 2011 eventuell U 12, U 10 und auch
U 8 geben. Warten wir es ab!

Die Juniorinnen und Junioren der U 14 Bezirks-
oberliga-Mannschaften hatten ein schweres Erbe
anzutreten. Sind doch in dieser Saison viele gute
Jugendliche aus Altersgründen in dieser Spiel-
klasse nicht mehr startberechtigt. Aber auch die-
jenigen, die als Neulinge spielberechtigt waren,
haben sich gut geschlagen. Sowohl die Junioren,
als auch die Juniorinnen haben die höchste Spiel-
klasse gehalten und es wird auch 2010 jeweils
wieder eine Mannschaft in der höchsten Spiel-
klasse geben. Leider sind bei den Junioren jeweils
die 2. und 3. Mannschaften abgestiegen. Ähnlich
sieht es bei den Junioren U 18 aus.Wurde im letz-
ten Jahr noch jede Spielklasse gehalten, teilweise
wurde auch um einen Aufstiegsplatz gekämpft,
so konnte das Niveau in den unteren Klassen die-
ses Jahr nicht erreicht werden. Obwohl die Hälfte
der ersten Junioren aus Altersgründen nicht mehr
in der Jugendhessenliga-Mannschaft spielen
konnten, wurde der Ausfall gut kompensiert. Zum
Teil mit Jugendlichen aus dem eigenenVerein, die
spielerisch über den Winter einen enormen Lei-
stungssprung vollzogen hatten, zumTeil mir Spie-

lern, die aus anderen Vereinen zu uns gekommen
sind. Somit hat die erste Mannschaft souverän
die höchste Spielklasse gehalten. Leider muss-
ten in der 2. und 3. Mannschaft immer wieder
Spieler in die nächst höheren Klassen ausgelie-
hen werden. Dies konnte nicht kompensiert wer-
den, und diese Mannschaften sind leider
ebenfalls abgestiegen. Die 4. Mannschaft wie-
derum steht auf einem hervorragenden 2. Platz
und hat sich so die Chance, in der nächsten Sai-
son eine Klasse höher spielen zu können, be-
wahrt. Die 1. Juniorinnen U 18 sind dieses Jahr
ohne ausländische Verstärkung angetreten und
haben auch ohne diese die Klasse gehalten.
Durch ihr Double, Hesseliga Juniorinnen und Hes-
senliga Damen, lag ihr Augenmerk auf dem Klas-
senerhalt in der für sie neuen und schwerer zu
haltenden Hessenliga der Aktiven. Letztendlich
schlossen sie die Saison bei den Juniorinnen mit
einem 5. Platz ab, der aber nicht ihr wirkliches
Spielerinnenpotential darstellt. Die 2. Mann-
schaft und die neu gegründete 3. Mannschaft
konnten jeweils ihre Klasse halten.

Auchmöchte ich noch einmal alle Jugendliche des
TCS erwähnen, die dieses Jahr wieder bei Kreis-,
Bezirks- und Hessenmeisterschaften hervorra-
gende Platzierungen erreicht haben. Herzlichen
Glückwunsch!

Kreismeisterschaften Sommer `09:

Junioren U 14. 1. Platz: Max Diehl.
Junioren U 18: 2. Platz: Hendrik Schneider

Bezirksmeisterschaften Winter `9:

Junioren U 18: 1. Platz: Patrick Mayer
Junioren U 16: 3. Platz: Sebastian Heim-
burger
Juniorinnen U 16: 3. Platz: Marlene Höbel-Al-
lissat.



Bezirksmeisterschaften Sommer `09:

Junioren U 16: 1. Platz: Sebastian Heim-
burger
2. Platz: Hendrik Schneider.

Juniorinnen U 16: 3. Platz: Antonia Rieg.

Hessenmeisterschaften Winter `09:

Juniorinnen U 18: 2. Platz: Felicitas Kastner
Junioren U 16: 2. Platz: Patrick Mayer

Hessenmeisterschaften Sommer `09:

Junioren U 16: 2. Platz: Patrick Mayer.

Talentiade:

3. Platz: Timo Bühler in Tennis und Sport-
motorik

4. Platz: Aleksandar Petkovic inMidfeldten-
nis U 9.

Außerdemmöchte ich noch einmal Felicitas Kast-
ner gratulieren, die mit der U 16 Hessenauswahl
(Junioren und Juniorinnen) in Spanien Europamei-
ster in dieser Altersklasse geworden ist.

Auch danke ich allen Eltern und auch unserem
Trainer Jova, ohne die diese schönen Erfolge für
den TCS nicht mögliche wären.

Dieses Jahr scheiden aus AltersgründenValentina
Stephan, Maximillian Lammersdorf und Lukas
Hughes aus. Ich wünsche allen dreien viel Erfolg
in ihren zukünftigen Aktiven-Mannschaften und
Valentina viel Erfolg und eine verletzungsfreie Zu-
kunft als Tennisprofi.

Vielen Dank für die schöne Zeit.

Tatjana Loewer-Janouschkowetz.

VOGEL Autohäuser
Harthausen
Landau
Germersheim
Zwingenberg

Freude am FahrenA u t o h ä u s e r

Ist es nicht Freude
die uns zu Helden macht?

Das Prinzip Freude – der BMW 1er.
Der erste BMW in der Kompakt-
klasse verbindet Kraft und Agilität,
Sicherheit und Fahrkomfort auf
einzigartige Weise.

Harthausen · Speyerer Straße 90 · Tel. 0 63 44 /94 84-0
Landau · Am Schänzel 6 · Tel. 0 63 41/94 84-0
Germersheim · Hafenstraße 4 · Tel. 0 72 74 /94 84-0
Zwingenberg · Gießer Weg 16 · Tel. 0 62 51/70 99-0

info@bmw-vogel.de · www.bmw-vogel.de
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Dank an unsere SponsorenDank an unsere Sponsoren

u.a. durch die Übernahme von Sponsorenpake-
ten, unterstützt haben (siehe unsere neue Spon-
sorentafel).

Peter Weber

Dank an unsere Sponsoren

Der Tennisclub und sein Förderverein danken
allen Sponsoren, die auch in diesem Jahr unseren
Verein in vielfältiger Weise,



Ob Neubau, Renovierung oder Modernisierung – wir haben, was
Sie brauchen. Ganz gleich, welches Projekt bei Ihnen ansteht: 

Bei den Profis am Bau sind Sie bestens aufgehoben. 

Raab Karcher 
Niederlassung
Pfnorstraße 5
64293 Darmstadt 
Tel.: 06151 / 8195-0
www.raabkarcher.de

Besuchen Sie unsere Außenanlagenausstellung,
die für Sie rund um die Uhr geöffnet hat!

Jeden Sonntag – Schausonntag*

von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

*Keine Beratung, kein Verkauf.
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Team Tennis DamenTeam Tennis Damen

Mannschaft Punkte Matches

1 THC Hanau  12:2  109:38 10.05. H TC BW Bensheim  21:0

2 TC Bad Homburg  12:2  86:61 17.05. A TGS Bieber Offenbach  18:3

3 TC Seeheim  8:6  91:56 24.05. H TC Kriftel  10:11

4 TC Olympia Lorsch  8:6  86:61 07.06. A Marburger TC  19:2

5 Marburger TC  6:8  65:82 21.06. A TC Bad Homburg  9:12

6 TC BW Bensheim  4:10  70:77 05.07. H TC Olympia Lorsch  12:9

7 TGS Bieber Offenbach  4:10  44:103 12.07. A THC Hanau  2:19

8 TC Kriftel  2:12  37:110

1.Damen - Hessenliga (6er) 1.Damen - Hessenliga (6er)
Termine, Gegner, Ergebnisse : 

Mannschaft Punkte Matches

1 TC Biblis  14:0  109:38 17.05. A TC 1948 Viernheim 11:10

2 SG Arheilgen  12:2  115:32 24.05. H TuS Griesheim  21:0

3 TC Seeheim II  10:4  78:69 07.06. H SKG Stockstadt  14:7

4 TC BW Heppenheim  6:8  81:66 21.06. A TC Biblis  9:12

5 SKG Stockstadt  6:8  59:88 05.07. H TC Bad König  12:9

6 TC 1948 Viernheim  4:10  67:80 23.08. A TC BW Heppenheim  11:10

7 TC Bad König  2:12  46:101 30.08. H SG Arheilgen  0:21

8 TuS Griesheim  2:12 33:114

2.Damen - Bezirksoberliga (6er) 2.Damen - Bezirksoberliga (6er)
Termine, Gegner, Ergebnisse : 

Mannschaft Punkte Matches

1 Tennis 65 Eschborn  6:0  93:33 03.05. H TV Buchschlag  7:14

2 SG TC Dietz/BW B.Ems  4:2  72:54 10.05. A Tennis 65 Eschborn  4:17

3 BW Bad Kreuznach  $.2  68:58 17.05. H ASV/SW Landau  15:6

4 TV Buchschlag  3:3  66:60 24.05. A BW Bad Kreuznach  2:19

5 RW Worms  2:4  54:72 21.06. H SG TC Dietz/BW B.Ems  12:9

6 TC Seeheim  2:4  50:76 05.07. A RW Worms  10:11

7 ASV/SW Landau  0:6  38:88

Termine, Gegner, Ergebnisse : 

Damen 30 - 2. Regionalliga Nord (6er) Damen 30 - 2. Regionalliga Nord (6er)

Mannschaft Punkte Matches

1 TV Buchschlag  12:0  99:27 17.05. A TC BW Bad Camberg  0:21

2 TC BW Bad Camberg  10:2  88:38 24.05. H TV Buchschlag  3:18

3 TC Michelstadt  8;4  67:59 21.06. A TC 77 Riedstadt  14:7

4 Eintracht Frankfurt  6.6  72:54 05.07. H TC Olympia Lorsch  16:5

5 TC Seeheim  4:8 40:86 23.08. A Eintracht Frankfurt  3:18

6 TC Olympia Lorsch  2:10  42:84 30.08. H TC Michelstadt  4:17

7 TC 77 Riedstadt  0:12  33:93

Mannschaft Punkte Matches

1 Lampertheim MSG  10:0  57:13 17.05. A TC Olympia Lorsch II  7:7

2 TC Olympia Lorsch II  7:3  42:28 24.05. H Lampertheim MSG  2:12

3 TC Seeheim II  6:4  41:29 07.06. H TC Alsbach II  14:0

4 TC Michelstadt II  5:5  41:29 21.06. A TC Michelstadt II  7:7

5 TC Kirschhausen II  2:8  21:49 05.07. H TC Kirschhausen II  11:3

6 TC Alsbach II  0:10  8:62

1.Damen 40  - Gruppenliga (6er) 1.Damen 40 - Gruppenliga (6er)

2.Damen 40  - Kreisliga (4er) 2.Damen 40 - Kreisliga (4er)
Termine, Gegner, Ergebnisse : 

Termine, Gegner, Ergebnisse : 



Immer ein Volltreffer:
die Sportlichen von Wiest
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2.Damen – Bezirksoberliga

Nachdem wir letztes Jahr unglücklicherweise ab-
gestiegen sind, hatten wir uns dieses Jahr als Ziel
gesetzt, wieder in die Gruppenliga aufzusteigen,
was im Endeffekt nicht ganz geklappt hat. Auf-
grund verschiedener Zwischenfälle wie Verletzun-
gen, Krankheiten oder dass Spielerinnen in der 1.
Damenmannschaft aushalfen, waren wir leider so
gut wie nie komplett.

An dieser Stelle bedanken wir uns bei Gillian
Judge, die uns schon ab dem ersten Spiel tatkräf-
tig unterstützt hat, obwohl sie des Öfteren sehr
kurzfristig einspringen musste.

Somit gewannen wir in unserem ersten Spiel
gegen Viernheim trotz eines geschenkten Einzels
und eines geschenkten Doppels mit 11:10.

In unserem ersten Heimspiel siegten wir souve-
rän mit 21:0 gegen TuS Griesheim. Im Juni hatten
wir dann die SKG Stockstadt zu Gast. In diesem
Spiel gewannen Lara, Shirin, Toni, Marlene, Ma-
reike und Nele ihr Einzel alle in zwei Sätzen und
gewannen letztendlichmit 14:7.Wir wussten, das
nächste Spiel war entscheidend für den Aufstieg.
TC Biblis hatte eine starke Mannschaft und blieb
bis jetzt ungeschlagen.

Nach den spannenden und sehr knappen Einzeln
stand es 6:6. Nach einem gewonnenen und einem

Team Tennis DamenTeam Tennis Damen

verlorenen Doppel, ging es im 1.Doppel um den
Sieg, man kann fast schon sagen um den Auf-
stieg. Toni und Lara verloren denkbar knapp im
dritten Satz 4:6. Es war ein tollesMatch auf höch-
stem Niveau und die zwei haben bis zum Schluss
gekämpft. Leider verloren wir folglich das Spiel
mit knappen 9:12 Punkten.

Das Spiel gegen TC Bad König gewannen wir 12:9
und in Heppenheim siegten wir ebenfalls mit
knappen 11:10 Punkten.

Auch das letzte Heimspiel gegen Arheilgen ge-
wannen wir deutlich. Durch Proteste auf Seiten
der Arheilger, aufgrund eines Aufstellungsfeh-
lers, wurde uns das Spiel jedoch aberkannt und
somit landeten wir am Ende der Saison auf Platz
3 in der Tabelle, hinter Biblis und Arheilgen. Für
die 2. Damen spielten: Lara Delli Castelli, Shirin
Sabeeh, Antonia Rieg, Nele Knauf, Marlene

Höbel-Allißat, Mareike Hofmann, Natalie Her-
berg, Tanja Petkovic, Carolin Asch und Gillian
Judge. Alles in allemwar es eine sehr schöne Sai-
son! Es war eine tolle Mannschaft und wir hatten
viel Spaß. Beinahe hätten wir es geschafft, viel-
leicht nächstes Jahr ;)

Nele Knauf für die 2. Damen

Mannschaft Punkte Matches

1 TC Bickenbach  16:0  92:20 09.05. A TC Bickenbach  0:14

2 GW Gräfenhausen  14:2  96:16 16.05. H STC Semd  11:3

3 SG Dornheim  11:5  57:55 23.05. A SG Dornheim  6:8

4 TC Seeheim  10:6  65:47 06.06. H TC Michelstadt  9:5

5 SG Egelsbach 1874  6:10  38:74 20.06. A SG Egelsbach 1874  14:0

6 TC Hüttenfeld  6:10  52:60 04.07. H GW Gräfenhausen  2:12

7 TC Michelstadt  5:11  40:72 11.07. A TC Hüttenfeld  9:5

8 TC 77 Riedstadt  4:12  37:75 22.08. H TC 77 Riedstadt  14:0

9 STC Semd  0:16  27:85

Damen 50 - Bezirksoberliga (4er) Damen 50 - Bezirksoberliga (4er)
Termine, Gegner, Ergebnisse : 
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Damen 40 – Gruppenliga

Nun qualmen wieder die Köpfe, die Mannschafts-
führer müssen (dürfen) einen Bericht über die
Saison auf’s Papier bringen, damit unsere Leser
vom Ballgeflüster auch eine schöne Lektüre
haben.

Also, los geht’s!

Am Anfang der Runde sah alles ganz gut aus, alle
waren motiviert und guten Mutes, die Klasse zu
halten, denn das war unser erklärtes Saisonziel.

Da die Regionalligaspiele unserer Damen 30
schon früh anfangen und die Saison schnell
durchgezogen wird, hofften wir, in der Regel zwei
der „ausgeborgten“ Damen 30 bei uns einsetzen
zu können. Doch manchmal kommt es anders als
man denkt, denn die Damen 30 hatten von Be-
ginn an etliche Ausfälle zu verzeichnen, die dann
natürlich auch zu unseren Lasten ging, da wir
nicht - so wie eigentlich gewünscht - auf unsere
Damen 30 Verstärkung zurückgreifen konnten.

Unsere „gedachte“ Nummer 1, Silke, wurde bei
den Damen 30 gebraucht und unsere Nummer 2,
Dani, hat mit gesundheitlichen Problemen zu
kämpfen – das zog sich leider wie ein roter Faden
durch die ganze Saison.

Natürlich war das eine gewaltige Schwächung für
unsere Mannschaft, da alle in ihren Positionen
nach oben rutschten. Beim TC Bad Camburg
mussten wir zum ersten Spiel antreten und – ich
muss es leider sagen – unsereWartezeit war län-
ger als nachher die Spielzeit – es war ein glatter
Abschuss.

Der neue Spieltermin, Sonntag um 14 Uhr, erwies
sich schon hier als nicht so günstig, denn die
Spieler der am Vormittag angesetzten Spiele lie-
ßen sich ordentlich Zeit bei den Doppelaufstel-
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lungen und beim Einspielen – Rücksichtnahme
auf die späteren Spiele war nicht zu erkennen –
das ist einfach nur ärgerlich!!! Buchschlag hatten
wir als nächsten Gegner und deren Damen 30
zeigten uns schon eineWoche vorher, was auf uns
zukommt – wir waren chancenlos.

Nun ging es gegen Riedstadt, die wir schon von
früher kannten, auch wenn einige neue Spielerin-
nen dabei waren. Dieses Mal aber gaben wir uns
nicht geschlagen, auch die Regenpause und der
Wechsel in die Halle zermürbten uns nicht und
wir fuhren mit einem Sieg nach Hause. Na also,
es geht doch! Olympia Lorsch hatten wir vor meh-
reren Jahren schon mal als Gegner, doch die
Mannschaft war stark verändert und wir konnten
uns an keine der Gegnerinnen erinnern. Gut, dass
es nicht die damaligeMannschaft war – wir verlo-
ren damals 2:7 – diesmal schafften wir ein souve-

Team Tennis DamenTeam Tennis Damen

ränes 16:5. Ein wichtiger Schritt zum Klassener-
halt! Der nächste Spieltag stand nicht unter
einem guten Stern, wir bekamen zum Spiel in
Frankfurt gerade so unsere sechs Damen zusam-
men und dann passierte, was halt nicht passieren
sollte: berufliche Gründe und ein „verrücktes“
Navi sorgten dafür, dass ich als Mannschaftsfüh-
rerin zu spät zum Spiel kam und mein Spiel
kampflos verloren ging. Trotzdemwar es noch ein
großer Kampf, den wir aber gegen unsere starken
Gegnerinnen, den böigen Wind und verletzungs-
bedingte Beeinträchtigungen verloren.

Letztes Spiel – letztes Glück!? Glück hatten wir in-
sofern, dass es im letzten Spiel um nichts mehr
ging, denn die anderen Mannschaften hatten
durch den Ausgang ihrer Spiele quasi mitge-
kämpft für unseren Klassenerhalt – wir verloren
recht deutlich.

ABER: der Klassenerhalt war geschafft und so
konnten wir doch letztendlich mit halbwegs zu-
friedenen Augen auf die Tennis-Runde zurück-
schauen. Ich bedanke mich bei meiner
Mannschaft für ihren tollen Einsatz in dieser Sai-
son und in den vielen Tennis-Runden der vergan-
genen Jahre. Mein Amt als Mannschaftsführerin
habe ich mit dem Ende der Saison aufgegeben.
Ich wünsche meiner Nachfolgerin alles Gute und
stehe ihr natürlich bei Fragen gerne mit Rat und
Tat zur Seite.

Rita
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2.Damen 40 - Kreisklasse A

Sie ist vollbracht, unsere zweite Team-Tennis-Sai-
son. Nach leider nur fünf Begegnungen ging un-
sere Tennisrunde 2009 viel zu schnell zu Ende.
Immerhin erreichten wir einen Platz in der vorde-
ren Tabellenhälfte (dritter Platz). Alle Spielerin-
nen zeigten in unserem 4-er Team eine
sensationelle Spielbereitschaft. Unser erstes
Match endete in Lorschmit einem hart umkämpf-
ten Unentschieden. Die schmerzlichste Nieder-
lage folgte beim zweiten Einsatz gegen
Lampertheim, dem ehrgeizigen Absteiger aus der
Bezirksliga. Sie wollten gewinnen und schafften
es auch. Das Heimspiel gegen Alsbach fiel da
schon erfolgreicher aus. Die Spielerinnen aus
dem Nachbarort mussten die Heimreise ohne
einen einzigen Punkt antreten.

Gegen die siegessicheren Michelstädterinnen si-
cherten wir ein schönes Unentschieden. Und im
Vergleich zur Mannschaft aus Kirschhausen
waren wir einfach besser besetzt. Trotz mitunter
langerWartezeiten, tropischer Hitze und auch ei-
niger Regentropfen zeigten sich alle Spielerinnen
hochmotiviert und in Topform: Danke, liebe Mä-
dels! Hervorzuheben ist Christiane Kübler, die
souverän alle Einzel für sich entscheiden konnte
und unser Neuzugang Gabriela Desiere, welche
seit dieser Saison unsereMannschaft aktiv berei-
chert. Nicht vergessen werden darf unser lieber
Piero, der bei allen Heimspielen um unser leibli-
chesWohl besorgt war. Bei unserem Stammessen
Spagetti Aglio e Olio und mindestens einem Glas
Aperol fühlten wir uns regelmäßig wie in Neapel.
Es spielten: Gabi Desiere, Anette Hofmann, Valen-
tina Kaltenbacher, Christiane Kübler, Gabi Peters,
Brigitte Schnell, Sibylle Symonds.

Das Training für das Spieljahr 2010 hat längst
schon wieder begonnen...

Brigitte Schnell

Bilder Bilder Bilder

Für unsere Clubzeitung möchten
wir alle Mannschafftsführer und
Hobbyfotografen bitten.Die neue
Saison für Mannschaftsbilder und
möglichst viele Schnappschüsse zu
nutzen.

Wir würden uns sehr freuen, wenn
Sie uns diese Bilder zu Verfügung
stellen.

Die Bilder mailen Sie bitte an fol-
gende Adresse:

Peter.Weber@tcseeheim.de
Ihr Redaktionsteam
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Damen 50 - Bezirksoberliga

9.5.09 in Bickenbach
Trotz starker Unterstützung von den Damen 40
fuhren wir – erstmals nur als Vierer-Team - mit ge-
mischten Gefühlen nach Bickenbach, kannten wir
doch zwei der dort spielenden Gegnerinnen und
ihre Stärke nur allzu gut. Der Granulatbelag war
so grau wie der Himmel, und so kam es wie es
kommen mußte, mit 0:14 zogen wir geschlagen
wieder heimwärts. Die Stimmung hat uns dies
nicht verdorben, voller Vertrauen blicken wir auf
das nächste Spiel. Es spielten Gerlind, Angela,
Renate, Bärbel V. (nur E), Berti (nur D).

16.5.09 in Seeheim gegen Semd
Was, die haben einen Tennisclub, wurde ich ge-
fragt. Ja, sie haben und spielen können sie auch.
Trotzdem aber konnten wir es diesmal besser.
Nachdem wir wegen nasser Plätze uns zunächst
gemütlich im Clubhaus zu einem Kaffee nieder-
ließen, konnten wir dann um 10 h beginnen. Alle
Einzel wurden gewonnen. Da sich eine Gegnerin
in ihrem Einzel verletzt hatte, nahmen wir den
Doppelpunkt ohne Spiel gerne entgegen. Leider
konnten wir das zweite Doppel nicht gewinnen,
aber mit dem Ergebnis von 11:3 waren wir hoch
zufrieden. Es spielten Gerlind, Angela, Christiane,
Berti (nur E), Karola (nur D).

23.5.09 in Dornheim
Das konnte ja nichts werden. Als mir beim Aufste-
hen einWahnsinnsschmerz in dieWade fuhr, war
mir gleich klar, es würde gar nicht daran zu den-
ken sein, Einzel zu spielen, Doppel vielleicht in
der Hoffnung, dass sich der Schmerz bis dahin
verflüchtigt hätte. Glücklicherweise war Berti, die
eigentlich nur Doppel hätte spielen wollen, gleich
bereit, auch im Einzel einzuspringen und Karola,
nur fürs Einzel geplant, sprang ganz selbstver-
ständlich im Doppel ein. Ich habe mich dann als
Coach versucht – leider vergebens. Eine zweite
Aufregung war uns allerdings noch beschieden.
Während Berti und ich, aus Darmstadt kommend,

schon längst an Ort und Stelle waren, warteten
wir und warteten wir auf die Ankunft der Drei aus
Seeheim. Endlich, schon nach 8h45, kam ein
Anruf:Wir sind gleich da, wir haben uns verfranst.
Tatsächlich kamen sie dann mit einem Affenzahn
angesaust. Alles war nochmal gut gegangen. Lei-
der gingen aber alle Einzel verloren, doch bei den
Doppeln machte sich unsere Stärke bemerkbar,
beide konnten gewonnen werden, wobei Berti,
von Krämpfen geplagt, die Zähne zusammen biss
und Angela sie super entlastete. Teamgeist und
Zusammengehörigkeit nach dem Motto „ Eine(r)
für Alle, Alle für Eine(n)“ haben sich an diesem
Tag bewährt und das 8:6 hörte sich dann sooo
schlecht nicht an. Es spielten Angela, Berti, Chri-
stiane, Karola.

6.6.09 in Seeheim gegen Michelstadt
Warum nur muss es im Mai / Juni ausgerechnet
an den Wochenenden immer regnen? Es goss in
Strömen, die Plätze standen unterWasser undwir
einigten uns telefonischmit denMichelstädterin-
nen, am Folgetag, dem 7.6. zu spielen. Glückli-
cherweise waren die Plätze gg 11h einigermaßen
trocken und ein Einzel war fertig als der nächste
Guss kam, während drei Einzel noch mitten im
zweiten Satz waren. In der Halle spielten die
Damen und so war Warten angesagt. Gegen 13h
dann konnten wir die Einzel weiterspielen, dann
aber kamen die Damen 40 II und wir teilten uns
mit ihnen die Halle. Endlich um 18h war dieser
Tennistag zu Ende, glücklicherweise mit einem
Sieg von 9:5 für uns. Es spielten Gerlind, Angela,
Berti (nur E) Christiane, Karola (nur D).

20.06.09 in Egelsbach
Unterstützt von Rita und Sigrid konnten wir in
Egelsbach einen herrlichen Sieg erspielen: 14:0,
es war kaum zu glauben. Unsere eigentlich große
Freude wurde allerdings getrübt, denn Karola
hatte sich durch langes Warten auf ihren Einsatz
im Doppel einen Hitzestau eingefangen und es

Team Tennis DamenTeam Tennis Damen
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ging ihr gar nicht gut. Dies wird uns eine Lehre
bei künftigen Spielen sein. Es spielten: Rita, Ger-
lind, Berti (nur E), Karola (nur D) und Sigrid.

4.7.09 in Seeheim gegen Gräfenhausen
Am 4. 7. kamen die Damen von Gräfenhausen zu
uns, die bis dahin alle Spiele mit 14 : 0 gewonnen
hatten. Unsere Gegnerinnen traten in Bestbeset-
zung an, während wir ohne unsere Nummer 1 und
2 auskommenmussten. Somachten wir uns auch
keine großen Illusionen über den Ausgang dieser
Begegnung. Dass aber unsere Christiane, die an
2 aufgestellt war und sonst an 4 spielt, gegen die
echte Nummer zwei der Gegnerinnen ihr Einzel
gewinnen konnte, versetzte uns alle in Staunen
und freute uns besonders, denn sie hatte den
Spielerinnen aus Gräfenhausen den ersten
schwarzen Fleck auf deren weißer Weste ge-
macht.

11.7.09 gegen Hüttenfeld
Am 11. 7. mussten wir zumTC Hüttenfeld, und wie
so üblich bei Vereinen, die uns unbekannt sind,
hatten wir uns viel zu früh verabredet und waren
eine _ Stunde zu früh am Platz. Wir spielten die
Einzel mit Berti, Angela, Monika und Helga, die
sich sehr bemühte, aber leider als Einzige ihr Ein-
zel verlor. So hatten wir zwar 6 Punkte aus den
Einzeln, aber um die Begegnung zu gewinnen,
brauchten wir noch ein Doppel. Nun kam Karola
zum Einsatz, die das 1. Doppel mit Angela spielte
und Monika und Helga traten im 2. Doppel an. Es
wurde spannend: Angela und Karola verloren den
1. Satz mit 4:6, Monika und Helga gewannen den
1. Satz mit 6:4. Im 1. Doppel ging der 2. Satz ziem-
lich schnell mit 0:6 verloren. Nun sah alles auf
das 2. Doppel, in dem sich Helga, die mit Abstand
unsere ältesteMannschaftskameradin ist, souve-
rän steigerte und sie gewannen den 2. Satz mit
6:0. Erleichtert fuhren wir nach Seeheim zurück.
Egal wie der letzte Spieltag ausgehen würde, wir
hatten auf jeden Fall den Klassenerhalt geschafft.

22.08.09 gegen Riedstadt
Unser letztes Spiel. Und das nach wochenlanger
Ferienpause. Inzwischen wussten wir ja, dass wir
uns schon einen gutenMittelplatz erspielt hatten
und wohl nicht mehr absteigen würden. Als dann
die Riedstädterinnen nur zu Dritt kamen und die
dritte Dame nur zum Doppel mitgekommen war,
hatten wir bereits ohne Spiel 7 wertvolle Punkte.
Die beiden Einzel konnten dann sicher gewonnen
werden, aber das Doppel artete zu einer Langzeit-
veranstaltung aus. Zwei Stunden schlugen sich
Berti und Sigrid tapfer und gewannen dann
schließlich im Champions Tiebreak. 14:0 hieß
unser stolzes Ergebnis. Es spielten Gerlind, Mo-
nika, Berti und Sigrid.

Bilanz: Von insgesamt acht Spielen haben wir
drei verloren und fünf gewonnen. Wir freuen uns
auf die nächste Saison und werden auch in die-
sem Winter wieder unverzagt an unserer Fitness
arbeiten.

Angela Haesler und Gerlind Müller

Felsbergstraße 14
64367 Mühltal
Telefon 0 61 67 / 93 93 43
Fax 0 61 67 / 93 93 45
Mobil 01 60 / 6 109 449
info@marioharz.de
www.marioharz.de

Behagliche Wärme 
ganz individuell

Team Tennis DamenTeam Tennis Damen
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Vor dem Netz: links Karola Geise, rechts Angela Haesler
hinter dem Netz von links nach rechts: Berti Stahlecker, Sigrid Grünig, Gerlind Müller, Helga Wissmann, Monika Habedank

auf dem Foto fehlen: Christiane Grewe, Bärbel Veenhoff
nicht auf dem Foto, aber für die Damen 50 gespielt: Rita Giese, Renate Ehrhardt

Team Tennis DamenTeam Tennis Damen
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Team Tennis HerrenTeam Tennis Herren

Mannschaft Punkte Matches

1 TC Seeheim II 12:4 108:60 A TC BW Dudenhofen   9:12

2 TC BW Dudenhofen 12:4 100:86 H TG 1862 Rüsselsheim 14:7

3 TG 1862 Rüsselsheim 8:8 91:77 A TC Bad König 14:7

4 TC Olympia Lorsch III 6:10 76:92 H TC Olympia Lorsch III 19:2

5 TC Bad König 2:14 45:123 A TG 1862 Rüsselsheim 9:12

H TC Bad König 19:2

A TC Olympia Lorsch III 13:8

H TC BW Dudenhofen   11:10

N SG Arheilgen II 11:10

2.Herren - Bezirksoberliga (6er) 2.Herren

Gegner und Ergebnisse

Mannschaft Punkte Matches

1 TC BW Erzhausen 14:0 81:17 H TC BW Erzhausen 6:8

2 TEC Darmstadt IV 12:2 76:22 A SG Weiterstadt II 12:2

3 TC Seeheim III 10:4 74:24 H SKV RW Darmstadt II 14:0

4 GW Gräfenhausen II 6:8 41:57 A TEC Darmstadt IV 2:12

5 SKV RW Darmstadt II 5:9 30:68 H TuS Griesheim IV 14:0

6 SG Weiterstadt II 4:10 37:61 A SG Egelsbach 1874 14:0

7 SG Egelsbach 1874 4:10 32:66 H GW Gräfenhausen II 12:2

8 TuS Griesheim IV 1:13 21:77

3.Herren - Kreisliga B (4er) 3.Herren

Gegner und Ergebnisse

Mannschaft Punkte Matches

1 TV 1888 Königstädten 10:2 89:37 A TC Rodgau-Dudenh. 21:0

2 TC GG Pfungstadt 8:4 75:51 H TV 1888 Königstädten  5:16

3 TC Wetzlar 1912 8:4 71:55 A TC GG Pfungstadt  5:16

4 BW Taunusstein 8:4 66:60 H TC Wetzlar 1912 10:11

5 TC Seeheim 4:8 58:68 A TC Wettenberg 5:16

6 TC Wettenberg 2:10 51:75 H BW Taunusstein 12:9

7 TC Rodgau-Dudenhofen 2:10 31:95

Herren 30 - Verbandsliga (6er) Herren 30
Gegner und Ergebnisse
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Mannschaft Punkte Matches

1 TC Seeheim 10:4 91:56 H TC Kelsterbach  16:5

2 TC Weschnitztal 10:4 84:63 A TV 1888 Königstädten 2:19

3 TC RW Groß-Gerau 10:4 82:65 A TC Weschnitztal 14:7

4 TC Münster 8:6 74:73 H TC RW Groß-Gerau  16:5

5 TG 75 Darmstadt 6:8 70:77 A TC Münster  10:11

6 TV 1888 Königstädten 6:8 66:81 H TG 75 Darmstadt 14:7

7 TC Kelsterbach 4:10 64:83 A TSV Pfungstadt MSG 19:2

8 TSV Pfungstadt MSG 2:12 57:90

1.Herren 40 - Bezirksoberliga (6er) 1.Herren 40
Gegner und Ergebnisse

Mannschaft Punkte Matches

1 BSC Urberach II 12:0 79:66 A TC Gersprenztal II 9:5

2 TC Rodau 10:2 66:22 H TC BW Dudenhofen  4:10

3 TC BW Dudenhofen  7:5  49:35 A BG Dieburg 12:2

4 TC Seeheim II 6:6 44:40 H TC Rodau 5:9

5 BG Dieburg  5:7 39:45 A BSC Urberach II  0:14

6 SKG Nieder-Beerbach 2:10 14:70 H SKG Nieder-Beerbach 14:0

7 TC Gersprenztal II 0:12 7:77

2.Herren 40 - Kreisliga (4er)
Gegner und Ergebnisse

2.Herren 40

Mannschaft Punkte Matches

1 TC Seeheim 14:2 116:52 A TC BR Erbach II 13:8

2 TC Niederklingen 10:6 87:81 H TC Niederklingen 17:4

3 GW Gräfenhausen 8:8 82:86 A GW Gräfenhausen 11:10

4 TC BR Erbach II 6:10 72:96 H Germania 07 Leeheim 14:7

5 Germania 07 Leeheim 2:14 63:105 A TC Niederklingen 8:13

H GW Gräfenhausen 18:3

A Germania 07 Leeheim  14:7

H TC BR Erbach II 21:0

Herren 50 - Bezirksliga A (6er)
Gegner und Ergebnisse

Herren 50
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Team Tennis HerrenTeam Tennis Herren

Mannschaft Punkte Matches

1 TC 74 Groß-Rohrheim 14:2 93:19 A TC 74 Groß-Rohrheim 0:14

2 GW Gräfenhausen 14:2 87:25 H GW Gräfenhausen 0:14

3 MTV Urberach 7:9 55:57 A MTV Urberach 0:14

4 TC Babenhausen 5:11 38:74 H TC Babenhausen 0:14

5 TC Seeheim II 0:16 7:105 A GW Gräfenhausen 0:14

H MTV Urberach 2:12

A TC Babenhausen 5:9

H TC 74 Groß-Rohrheim 0:14

2.Herren 60 - Bezirksliga A (4er) 2.Herren 60
Gegner und Ergebnisse

Mannschaft Punkte Matches

1 SV 07 Bischofsheim 14:0 113:14 A TV Trebur 19:2

2 TC Olympia Lorsch 10:4 97:50 H TC Nauheim II 12:9

3 TC Nieder-Rosen II 8:6 84:63 H TK Mörfelden 9:12

4 TK Mörfelden 8:6 70:77 A SV 07 Bischofsheim 0:21

5 TC Alsbach 8:6 70:77 A TC Olympia Lorsch 5:16

6 TC Seeheim 6:8 67:80 H TC Nieder-Rosen II 14:7

7 TC Nauheim II 2:12 39:108 A TC Alsbach 8:13

8 TV Trebur 0:14 28:119

1.Herren 60 - Bezirksoberliga (6er) 1.Herren 60
Gegner und Ergebnisse

Mannschaft Punkte Matches

1 TuS 06 Rüsselsheim 13:3 77:35 A TuS Griesheim 0:14

2 TuS Griesheim 13:3 71:41 H TuS 06 Rüsselsheim 2:12

3 TK Raunheim 7:9 62:50 A TK Raunheim 0:14

4 TG 75 Darmstadt 7:9 61:51 H TG 75 Darmstadt 2:12

5 TC Seeheim 0:16 9:103 A TuS 06 Rüsselsheim  0:14

H TK Raunheim  0:14

A TG 75 Darmstadt 0:14

H TuS Griesheim 5:9

Herren 65 - Bezirksoberliga (4er)
Gegner und Ergebnisse

Herren 65
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2.Herren - Bezirksoberliga

Kader: Klein, Zdravkovic, Mayer, Lindlar L. ,
Klingsbigl, Lie, Lindlar Ch., Bär, Heimburger,
Schneider, Döhring, Boldt

Aufstieg!!!
Nach unserem ziemlich glatten Aufstieg letztes
Jahr, hieß auch dieses Jahr das Ziel: Aufstieg! Di-
rekt am ersten Spieltag wollten wir natürlich mit
einem Sieg starten. Trotz Verstärkung durch Cle-
mens Klein, konnten wir unser Vorhaben nicht in
die Tat umsetzen. Nach den Einzeln stand es noch
6:6. Die Punkte steuerten Klein, Mayer und
Klingsbigl bei. Im Doppel jedoch konnten nur
Klein/Lindlar punkten und somit kam es zu der
9:12 – Niederlage. Da die unsere Saison diesmal
mit Hin- und Rückrunde stattfand, hatten wir die
Chance, die Niederlage wieder wegzumachen.

Trotz der Niederlage haben wir uns nicht entmu-
tigen lassen. Wir siegten am nächsten Spieltag
ziemlich problemlos gegen die Gäste aus Rüs-
selsheim mit 14-7. Die Punkte aus den Einzeln
holten Klein, Mayer, Klingsbigl und Christian
Lindlar.

Im Doppel gewannen Lindlar Lukas/Klingsbigl
und Mayer/Lie. Der kommende Gegner hieß Bad
König. Es war voraussehbar, dass dies der ´´ein-
fachste´´ Gegner war. Deshalb konnten wir die
Ausfälle von Klein und Mayer verkraften und
schlugen den Gastgeber mit 14-7. An diesem
Spieltag konnten Bär und Heimburger ihre ersten
Einzelerfolgemit souveräner Leistung verbuchen.
Die restlichen Punkte holten Klingsbigl und Lukas
Lindlar im Einzel und Klingsbigl/Lindlar L. und
Lie/Lindlar Ch. Im Doppel. Der letzten Gegner der
Hinrunde, der TC Olympia Lorsch, durften wir zu
Hause begrüßen. Von da an gehörten unsere
Youngster Heimburger und Schneider zum festen
StammderMannschaft. Sie siegten am diesem in
ihren Einzeln, wie auch zusammen im Doppel.
AuchMayer, Lindlar L. und Klingsbigl konnten am

diesen Tag einen glatten Einzelerfolg verbuchen.
Die Doppel wurden an diesem Tag allesamt ge-
wonnen und somit kam am Ende der glatte 19-2
Erfolg zustande. Die restlichen Doppel spielten
Mayer/Lindlar L. und Klingsbigl/Bär.

Da zu diesem Zeitpunkt Dudenhofen gegen Rüs-
selheim verloren hat, waren wir nach der Hin-
runde Tabellenführer. Doch am ersten Spieltag
der Rückrunde kam ein Dämpfer. Wir verloren
gegen Rüsselsheim auf gegnerischer Anlage mit
9-12. Wir wussten gleich, dass der Sieg durch die
Ausfälle von Klein (festgespielt) und Mayer
schwierig werden würde. Direkt nach der ersten
Runde war dies auch zu sehen. So mussten
Klingsbigl, Bär und der erstmals eingesetzte Be-
nedikt Boldt eine Niederlage hinnehmen. Doch
die zweite Runde machte uns nochmal einmal
Hoffnung. Wir gewannen alle drei Spiele durch
Lindlar L., Lie und Schneider. Somit stand es 6:6
nach den Einzeln.

In den Doppeln waren nur Klingsbigl/Bär erfolg-
reich. Somit kam die 9-12 Niederlage zustande.
Die nächsten beiden Gegner hießen wieder TC
Bad König und TC Olympia Lorsch. Mit guter
Mannschaftsleistung gewannen wir die Spiele
souverän mit 19-2 und 13-8. Nun stand das ent-
scheidende Spiel gegen TC BW Dudenhofen an.
Aufgrund unseres guten Punkteverhältnisses
mussten wir dieses Spiel „nur“ gewinnen um
Gruppensieger zu werden.

Somit sind wir mit besonderer Motivation in die-
ses Spiel gegangen, nicht nur weil wir gewinnen
mussten, sondern auch weil wir das Hinspiel ver-
loren hatten und deshalb noch eine Rechnungmit
dem Gegner offen hatten. Gleich in der ersten
Runde setzten wir ein Zeichen und gingenmit 4:2
in Führung. Die Punkte sicherten uns Lindlar L.
und Schneider mit 2-Satz-Siegen. Auch aus der
zweiten Runde kamen wir, dank Mayer und
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Klingsbigl, mit einem positiven Ergebnis, sodass
es nach den Einzeln 8:4 hieß.Wir brauchten also
nur noch ein Doppel um uns den Gruppensieg zu
sichern. Und für dieses letzte Doppel sorgten
Mayer/Lindlar L. mit einer starken Leistung und
wir konnten uns über den Gruppensieg freuen.
Nun mussten wir ein Aufstiegsspiel gegen SG Ar-
heiligen II auf der Anlage des TCB 2000 Darm-
stadt bestreiten. Trotz der Außenseiterposition
reisten wir mit großer Motivation nach Darm-
stadt. Direkt in der ersten Runde konnten Lindlar
L. und Schneider uns die ersten 4 Punkte holen.
Sie gewannen knapp jeweils knapp in einem
langumkämpften Match im dritten Satz.

Auch in der zweiten Runde waren die Matches
hart umkämpft. So gewann Klingsbigl im dritten
Satz 7:6 undMayer konnte seinMatch in 2 Sätzen
durchbringen. Wir gingen also nach den Einzeln
mit 8:4 in Führung. Jetzt fehlte uns nur noch ein
einziges Doppel um nächstes Jahr in der Grup-
penliga aufschlagen zu dürfen. Die Doppelpaa-
rungen zu bilden war allerdings nicht einfach, da
die Hälfte der Mannschaft angeschlagen war,
aber darauf konnte am heutigen Tag keine Rück-
sicht genommen werden. Da mussten wir wohl
oder über durch! Das 2er und 3er Doppel gingen
überraschend schnell verloren. Nun wurde im er-
sten Doppel entschieden, welche Mannschaft
nächstes Jahr in der Gruppenliga spielen darf.
Auch in dem entscheidenden Doppel ging der
erste Satz verloren und es schien so, als würden
wir den Einzelvorsprung doch noch verspielen.

Aber dann gewannMayer/Klingsbigl den zweiten
Satz und esmusste der entscheidende dritte Satz
her. Dieser entscheidende dritte Satz hatte nicht
mehr viel mit Tennis zu tun. Der letzte Wille be-
lohnte uns dann dochmit demGewinn des dritten
Satzes und wir konnten uns über den Aufstieg in
die Gruppenliga freuen!!! Die Mannschaft be-
dankt sich vor allem für die großartige Unterstüt-
zung beim Aufstiegsspiel in Bessungen und bei
Marion Klingsbigl für ihre ´´Zauberbox´´ (Verpfle-
gungsbox), ohne die der Aufstieg wahrscheinlich
nicht möglich gewesen wäre.

MF Felix Klingsbigl

Vorteil für Ihre Altersvorsorge:
Exklusive Tennis-Policen der 
Württembergischen.

Generalagentur Timo Hahn
Bergstraße 12
64342 Seeheim-Jugenheim
Telefon 06257 503782
Telefax 06257 503783
timo.hahn@wuerttembergische.de

Die gesetzliche Rentenversicherung hat 
große fi nanzielle Probleme. Jeder weiß 
heute, dass er Eigenvorsorge betreiben 
muss, wenn es später nicht knapp werden 
soll.

Unsere Asse für Ihre Vorsorge:
■ Private Rente 
■ Staatlich geförderte Riester- und 

BasisRente
■ Flexible Investment-Rente
■ Berufsunfähigkeitsversicherung

Auf jeden Fall exklusiv und günstig durch 
den Rahmenvertrag mit dem Deutschen 
Tennis Bund. Lassen Sie sich beraten:

Die Württembergische ist 
offi zieller Versicherer des 
Deutschen Tennis Bundes.

EXKLUSIV für

Tennisclub-Mitglieder.
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2.Herren - Bezirksoberliga
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3. Herren – Kreisliga B

Bedingt durch Studium, diverseWohnortwechsel
und dem daraus resultierenden Zeitmangel löste
sich vor einigen Jahren die „Urbesetzung“ der 2.
Herrenmannschaft weitgehend auf und wurde
seither von den „jungenWilden“ sehr erfolgreich
vertreten. Der Aufstieg in die Gruppenliga wurde
in dieser Saison geschafft, wozu die neu gegrün-
dete 3. Herrenmannschaft herzlich gratuliert!

Nachdem nun einige Spieler aus der Urbesetzung
wieder an der Bergstraße und in näherer Umge-
bung residieren, entstand gegen Ende der Saison
2008 die Idee eine weitere Herrenmannschaft ins
Leben zu rufen. Mit einem Viererteam bestehend
aus Spielern der ehemaligen 2. Herren (Christian
Lindlar, Christoph Schmidt und Kay Novotny)
sowie weiterer Verstärkung aus der jüngeren
Riege (Hendrik-Noel Schneider, Yannick Döring,
Benedikt Boldt, Maximilian Lammersdorf und Jan-
nis Neher) sollte gleich in der ersten Saison der
Aufstieg in die Kreisliga A perfekt gemacht wer-
den. Doch bereits am ersten Spieltag wurde die-
ses Ziel durch die aus früheren Zeiten bekannte
Doppelschwäche verfehlt. Gegen den späteren
Aufsteiger TC Erzhausen lautete das Ergebnis
nach den absolvierten Einzeln 6:2.

Mit dem sicher geglaubten Sieg in der Tasche ver-
lor unsere Mannschaft jedoch leider beide um-
kämpften Doppel in drei Sätzen.

Die beiden folgenden Spieltage verliefen ganz im
Sinne des ursprünglichen Plans. Die Partie gegen
die SG Weiterstadt II wurde mit 12:2 gewonnen
und auch SKV RW Darmstadt II konnte deutlich
mit 14:0 besiegt werden. Der nächste Spieltag
wurde zum entscheidendenMedenrundentag für
unser Team. Mit einem Erfolg gegen die vierte
Mannschaft des TEC Darmstadt - und deren vor-
ausgesetzten Sieg gegen den TC Erzhausen –
hätte der Aufstieg, trotz der bitteren Niederlage
zu Beginn der Saison, noch einmal in greifbare

Nähe rücken können. Doch leider trat keines der
erhofften Szenarien zu unseren Gunsten ein.
Gegen eine starke Mannschaft des TEC konnte
selbst mit der Verstärkung durch Andy Lie nichts
ausgerichtet werden und die 3. Herren mussten
sich den Darmstädtern mit 2:12 geschlagen
geben. Der TEC verlor zudem seinerseits am letz-
ten Spieltag der Saison gegen den TC Erzhausen,
womit der Aufstieg unmöglich wurde. Trotz der
weiteren Niederlage verlor niemand den Spaß
und die Motivation an der diesjährigen Meden-
runde.

Die folgenden Begegnungen gegen TuS Gries-
heim IV (14:0), SG Egelsbach 1874 (14:0) und SG
Graefenhausen II (12:2) wurden wiederum deut-
lich gewonnen und lassen auf einen Aufstieg im
nächsten Jahr hoffen.

Ich möchte allen Spielern danken, die sich für die
neu gegründete 3. Herrenmannschaft eingesetzt
haben und freue mich auf die nächste Saison mit
Euch! Ich denke, wir hatten trotz des verpassten
Aufstiegs eine Menge Spaß zusammen!

Kay Novotny

Von links nach rechts: Andy Lie, Yannick Döring, Christian Lindlar,
Hendrik-Noel Schneider, Kay Novotny, Christoph Schmidt, Benedikt
Boldt.
Es fehlen: Jannis Neher, Maximilian Lammersdorf
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Herren 30 - Verbandsliga

Definition Herren 30:
Die Herren 30 sind eine verhältnismäßig kon-
stante Interessengemeinschaft vonMännern, die
gemeinsam demTennissport nachgehen. Geplagt
von Haarausfall und Erschlaffung aller möglichen
Körperteile tröstet sich diese Spezies mit semi-
realistischen Geschichten von bzw. aus den guten
alten Tagen über den Verlust von Spannkraft und
sportlichem Erfolg hinweg. Zu erkennen sind sie
am häufig untauglichen Versuch, eine einhändige
Topspin-Rückhand zu spielen und diese gleichzei-
tig vor allen anderen Menschen zu glorifizieren
(Vgl. Herren: Bei ihnen ist die einhändige Rück-
hand nicht mehr bekannt. Vgl. Herren 40: Diese
spielen Slice oder etwas, was sie dafür halten). In
freierWildbahn treten die possierlichenMännlein
häufig im Rudel auf. Ihre Familienplanung ist in
der Regel abgeschlossen, ihre Fortpflanzungsak-
tivitäten daher auf einMindestmaß reduziert. An-
derslautende Äußerungen - zumeist lautstark in
der Gruppe formuliert – dienen bloß der Tarnung.

Hmmm. Ich habe in der mentalen Vorbereitung
auf diesen Bericht lange darüber gegrübelt, was
ich über die diesjährige Medenrunde schreiben
könnte. Was gibt es dieses Mal zu erwähnen, lu-
stig zu kommentieren oder gar zu philosophieren
- über Tennis im Allgemeinen und über unsere
Saison im Speziellen? Natürlich wie üblich gar-
niert mit drolligen Anekdoten, Schenkelklopfern
und Gassenhauern aus der Welt des gelben Filz-
balls. Wenn man es genau betrachtet - viel zu fei-
ern gab es eigentlich nicht. Dafür waren unsere
Gegner einfach zu sehr auf Droge (man munkelt
von der 4. Generation EPO!). Doch gab es deshalb
auch weniger zu lachen? Kann man so nicht
sagen. Denn glücklicherweise gibt es bei uns kei-
nen unmittelbaren Zusammenhang zwischen
sportlicher Leistung und nachfolgender Darbie-
tung unter der Pergola. Dass die Stimmung in die-
sem Jahr dennoch nicht so gut war wie gewohnt,

lag ebenso wie gewohnt am HTV. Doch der Reihe
nach.

17.05.09 / TC Rodgau-Dudenhofen – TCS 0:21
Gegner nicht angetreten

Nachdem wir uns einigermaßen sicher waren,
dass so innovative, wie abtörnende Regeln wie
Championstiebreak, No-Ad oder der geplante
Ausschluss von bekennenden Linksträgern auch
in diesem Jahr auf uns Herren 30 keine Anwen-
dung finden würden, blickten wir der Gruppen-
auslosung mit erleichterter Vorfreude entgegen.
Doch zu früh gefreut. Die Medenrunde begann
dennoch mit einer Ernüchterung. Aus welchen
Gründen auch immer gab es in diesem Jahr eine
(von zwei) Verbandsligagruppe(n) mit nur 7 an-
statt den üblichen 8Mannschaften. Selbstredend
wurden wir in diese Gruppe gelost, womit sich die
Anzahl unserer Spiele schon einmal auf 6 redu-
zierte. 3 Tage vor unserem ersten Spiel gegen
Rodgau-Dudenhofen ging es dann gerade so wei-
ter. Per Mail wurde uns mitgeteilt, dass unser
Gegner zum – seit gefühlten 3 Jahren – bekann-
ten Termin keine Mannschaft stellen könne, und
wir das erste Spiel damit gewonnen hätten. Tolle
Sache. Unser Jubel war grenzenlos. 21:0. Weiße
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Weste, Tabellenführer und nur noch 5 Spiele zu
bestreiten, wo doch die Medenrunde ohnehin so
eine immense Belastung für das Familienleben
ist. Ab sofort war der Himmel grenzenlos, und es
galt für uns das Ziel: Aufstieg in die Hessenliga!
Unser Credo für die Zukunft lautete nunmehr:

Willst Du Dich ganz nach oben schießen,
probiers mal ohne Schweißvergießen.

Dass unser Gegner bereits im letzten Jahr sport-
lich abgestiegen war und schon damals teilweise
nur zu viert oder fünft antrat, soll an dieser Stelle
nicht unerwähnt bleiben. Bleibt die Frage nach
dem „Warum?“, die ich beantworten möchte mit
dem Verweis auf unseren Ruf äh Ruhm, der uns
vorauseilte. Fazit: Die hatten die Hosen voll. Und
das zu recht.

24.05.09 / TCS – TV 1888 Königstädten 5:16

Na gut, das mit dem Aufstieg war nicht so ernst
gemeint. Noch mehr Training und noch mehr Lei-
stungsdruck wären auch zuviel des Guten für un-
sere sensiblen Körper und Gemüter gewesen.
Verbandsliga reicht uns völlig aus. Da fühlen wir
uns wohl. Da sind wir zuhause. Apropos zuhause.
Unsere Gegner aus Königstädten nennen das
Ried ihr zuhause. Mit Mannschaften aus dieser
Region haben wir in der Vergangenheit so unsere
Erfahrungen gemacht.Was uns jedoch an diesem
Sonntag widerfuhr, stellte alles bisher Dagewe-
sene in den Schatten. Der geneigte Leser erinnert
sich vielleicht - die Ärzte sangen einst in ihrem
Schundersong:

Gewalt erzeugt Gegengewalt,
hat man Dir das nicht erklärt?
Oder hast Du da auch wie so oft
im Unterricht gefehlt?

Tja, somuss es einigen der Protagonisten in ihrer
Jugend wohl hin und wieder auch gegangen sein.

Die gute Kinderstube jedenfalls wurde während
einiger Matches ein ums andere Mal vergessen.
Was zurück blieb, war eine verdiente Niederlage,
ein ungutes Gefühl und ein richtig verkackter
Sonntag. Glücklicherweise sind wir alle lernfähig,
und damit soll es dann auch genug sein.

21.06.09 / TC GG Pfungstadt – TCS 16:5

Seit Jahren frage ich mich, womit unsere Nach-
barn aus Pfungstadt den Spielleiter erpressen.
Fakt ist, seit den Zeiten, als ich noch nackig unter
den Armen war, hat keine Mannschaft von Grün-
Gold mehr auf unserer Anlage antreten müssen.
Auch in der Saison 2009 wurden dem armen
Mann vom HTV höchstwahrscheinlich wieder
komprimitierende Fotos zugespielt, die ihn daran
erinnern sollten, wem das Heimrecht im Derby ge-
bührt. Und so kam es, wie es kommen musste.
Unsere Kumpels aus Pungscht durften auf der von
uns ungeliebten Asche wie üblich ihre jämmerli-
chen Anfängerbälle schubsen. Wir hingegen bril-
lierten wie gewohnt mit Technik, Spielwitz und
Trickshots. Begleitet von amüsanten Statements
zu Sport, Politik und Gesundheitswesen zele-
brierten wir Tennis vom anderen Stern. Und ver-
geigten - wie gute Gäste es so tun - ganz
gentlemenlike. Ist es nicht schön, dass sich in un-
serer kurzlebigen, immer schneller werdenden
Zeit manche Dinge einfach nicht ändern wollen?
Nein!

05.07.09 / TCS – TC Wetzlar 1912 10:11

So, jetzt aber. Nach mittlerweile 7 Wochen Me-
denrunde sollte unser drittes Spiel stattfinden.
Ich gebe gern zu, der körperliche Verschleiß
machte uns langsam zu schaffen, und wir freuten
uns wie die Schneediebe auf die Sommerpause.
Es wunken 7Wochen ohne Tennis aufWettkampf-
ebene. Die Ernährer sollten quasi von Montage
kommen und Frauen und Kinder ihre Männer und
Papis endlich wieder für sich alleine haben. Auf-
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grund dieser blendenden Aussichten für die nahe
Zukunft nahmen wir uns vor, einfach mal wieder
zu gewinnen. Nichts leichter als das. Und tatsäch-
lich – so knapp waren wir lange nicht mehr dran.
Fast hätten wir sogar wieder einmal ein Seehei-
mer Wunder geschafft, indem wir die drei drin-
gend zum Sieg benötigten Doppel gewonnen
hätten. Wie gesagt „fast“ und „hätten“. Der von
uns Herren 30 liebevoll gepflegte Konjunktivis-
mus liest sich leider beleibe nicht so gut, wie er
sich nach dem fünften Bier an der Theke anhört.
Da haben wir schließlich in all den Jahren aus so
manchem 1:8 noch ein 5:4 gemacht.

Wie sagte bereits, der mit großer philosophischer
Gabe gesegnete, Jürgen „Kobra“Wegmann: „Zu-
erst hatten wir kein Glück und dann kam auch
noch Pech dazu“. Oder etwas subtiler von Fried-
helm Funkel formuliert: „Haste Kacke am Fuß,
haste Kacke am Fuß“.

23.08.09 / TC Wettenberg – TCS 16:5

Ein Tag wie ein Griff in die zermantschte Banane,
die seit Wochen ein beengtes Dasein in meinem
Scout-Ranzen fristete (anno 1978). Eklig, mat-
schig, stinkig. Zum Brechen. Oder anders gesagt
einer der schlimmsten Medenspieltage in einer
an miesen und fiesen Niederlagen nicht gerade
armen Karriere. Mehr gibt es zu diesem Sonntag
nicht zu sagen. Echt nich.

30.08.09 / TCS – BW Taunusstein 12:9

Ein Tag wie eine sanfte Meeresbrise am Strand
von Furanafushi, die michmit ihremwürzigen Ge-
ruch labt und deren Farbenpracht über und unter
dem Wasser meine Lebensgeister weckt. Traum-
haft, unvergesslich, sensationell. Ein Wunder.
Oder anders gesagt einer der schönsten Meden-
spieltage in einer an tollen undwundervollen Sie-
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gen nicht gerade armen Karriere. Mehr gibt es zu
diesem Sonntag nicht zu sagen. Ach doch. Vielen
Dank an unseren Notholger, der einmal mehr ein
überragendes Beispiel an Kameradschaft und
Loyalität bot.

Anmerkung: Es ist gleich geschafft. Nur noch ein
kleiner Ausblick auf die Saison 2010, und diese
Ausgabe des Ballgeflüsters kann gleich wieder in
der Lesebox auf der Herrentoilette verstaut wer-
den.

Eines ist klar:Wir werden weder jünger noch bes-
ser. Wir trainieren weder mehr noch intensiver.
Unser Körper wird bestenfalls reifer und unser
Geist weiser. Gut abgehangen sozusagen. Doch
dasWichtigste ist, wir lassen uns nicht unterkrie-

gen und werden auch im nächsten Jahr voll an-
greifen. Unsere persönliche Agenda 2010 lautet
„Attacke“. Mit der Unterstützung unseres Neuzu-
gangs Clemens Klein und vielleicht noch dem
einen oder anderen Neuzugang, den wir wie das
Kaninchen aus dem Zylinder ziehen werden, müs-
sen wir dann vielleicht nicht ganz so lange zittern,
bis die Medenrunde anfängt richtig Spaß zu ma-
chen. Und wer weiß, vielleicht klappt es ja sogar
mit einem Heimspiel gegen Grün-Gold.

Ich habe dem Spielleiter vorsorglich einige ver-
trauliche Informationen zugespielt…

Eine letzte Bitte: Händewaschen nicht vergessen.

Nico Porges

Qualität, Service und Beratung für Steildach, Flachdach, 
Gründach, Solardach, Dämmung, Abdichtung, Trocken-
bau, Holzbaustoffe, Befestigungen, Dachwohnfenster 

und vieles mehr bei Ihrer DEG.

64331 Weiterstadt
Rudolf-Diesel-Str. 19 b
Telefon 06150/1301-0
Telefax  06150/15240

KOMPETENZ

FÜR DAS DACH!

DEG und
NELSKAMP:
Die Lösung 
für jedes Dach! 

www.dachberatungszentrum.de
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1. Herren 40 – Bezirksoberliga

Zu Beginn meines Berichtes das Wichtigste vor-
weg:

„Wir sind Meister und damit Aufsteiger in die
Gruppenliga“.

Wenn man sich die Tabelle anschaut, kann man
erkennen, dass dies mit einer glücklichen Souve-
ränität erreicht wurde. Nun wie kam es zu diesem
Erfolg. Zu Saisonbeginn galt die Parole, wie in
den Jahren zuvor auch, „der Aufstieg ist Pflicht“.
Die Gruppenauslosung zeigte, dass keine Über-
mannschaft dabei war undmit dem vorhandenen
Spielerpotential sollte das angepeilte Ziel auch
gelingen können. Es galt nun die vielen PS der
einzelnen Spieler auf die Strasse/ den Platz zu
bringen und zu den einzelnen Spielen das rich-
tige Team aufzustellen. Geliebäugelt wurde dabei
auch mit dem Einsatz von Rene Maxheimer.
Gleich zum ersten Spiel gegen Kelsterbach konn-
ten wir mit der nominellen Bestbesetzung antre-
ten, zumal wir gegen den Gegner aus demVorjahr
noch eine Rechnung offen hatten. Mit einem glat-
ten 16:5 wurde der Gegner besiegt und das Er-
gebnis bestätigte die zu Saisonbeginn
aufgebauten Ambitionen. Der zweite Gegner Kö-
nigstädten hatte sein erstes Spiel hoch verloren

und außerdem war dies wohl auch die schwäch-
ste Mannschaft der Gruppe. Diese Einstellung
führte dazu, dass einige Mannschaftsmitglieder
das Spiel nicht ernst nahmen. Hinzu kam der un-
glückliche Umstand, dass gleich mehrere Spieler
und Leistungsträger aus verschiedenen Gründen
(Urlaub, ständige Konfirmationen, etc.) zu dem
Spieltag nicht verfügbar waren. Nach vielen Ge-
sprächen, Telefonaten und gutem Zureden gelang
es immerhin 6 Spieler zu dem Spieltag zu stellen.
Wir waren uns aufgrund der personellen Situation
der Schwere der Aufgabe bewusst und jeder hat
sein Bestes gegeben, aber an dem Tag lief nicht
viel zusammen, so dass ein blamables 2:19 her-
auskam. Der Aufstiegsgedanke erhielt den ersten
Dämpfer, aber noch war nichts verloren und wir
hatten es in den folgenden Spielen selbst in der
Hand den Aufstieg zu schaffen. Ein Blick auf die
Tabelle zeigte uns, dass wohl vier Mannschaften
(einschließlich uns) den Aufstieg unter sich aus-
machen werden.

Das bedeutete, wir müssen gegen die anderen
drei Konkurrenten gewinnen. Bei noch fünf aus-
stehenden Spieltagen bedeutete dies, dass fast
jeder Spieltag einen Endspielcharakter besaß.
Schon der dritte Spieltag war so ein Endspiel
gegen Weschnitztal. Glücklicherweise konnte
Rene uns an diesem Spieltag unterstützen, was
eine sehr große spielerische undmoralische Hilfe
war. Auf sehr weichen Plätzen und mit ständigen
Regenpausen konnten nur die Einzel zu Ende ge-
spielt werden. Mit einer 8:4-Führung fuhren wir
genervt nach hause, um eine Woche später die
Doppel zu spielen und mit 14:7 insgesamt zu ge-
winnen. Na also, es ging doch und wir lagen wie-
der im Plan. Auch das nächste Spiel war wieder
ein Endspiel und zwar gegen Groß Gerau. Ohne
Rene gelang uns ein furioser 16:5-Sieg gegen
einen Mitkonkurrenten. Da mittlerweile alle Kon-
kurrenten außer Münster Federn ließen, konnten
wir mit einem Sieg im nächsten Spiel in Münster
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alles für den Aufstieg klarmachen. Aber es kam
anders als wir gedacht hatten. Nach der Hitze-
schlacht standen wir bei einem 10:11 mit leeren
Händen da und waren nun auf fremde Hilfe ange-
wiesen, da wir aus eigener Kraft den Aufstieg
nicht schaffen konnten. Uns blieb noch die Hoff-
nung, dass die drei Mitkonkurrenten noch gegen-
einander spielen mussten und bei einem
günstigen Ausgang für uns war noch was drin,
vorausgesetzt wir gewinnen unsere beiden letz-
ten Spiele sehr hoch, denn bei der Konstellation
würdenwahrscheinlich dieMatchpunkte oder gar

die Sätze ausschlaggebend sein. Und so kam es
dann auch. Der Tabellenführer Münster unterlag
gegen Weschnitztal mit unserem Wunschergeb-
nis von 7:14 und wir besiegten die TG 75 Darm-
stadt mit 14:7. Die hohe Mathematik der
Tabellenkalkulation ergab nun folgendes Bild: Ge-
winnen wir unser letztes Spiel gegen Pfungstadt
mit 21:0 oder 19:2 sind wir Meister. Bei Ergebnis-
sen von 18:3 bis 14:7 sind wir vom Ergebnis des
Mitkonkurrenten Weschnitztal abhängig. Ein
schlechteres Ergebnis als 14:7 kam für uns nicht
in Betracht.

Die Nervosität und Angespanntheit vor
dem letzten Spiel war schon groß und
es gab lange Überlegungen und Diskus-
sionen, mit welcher Mannschaft wir an-
treten wollen bzw. können. Letztendlich
gab es innerhalb der Mannschaften
einen Schulterschluss für uns und Rene
konnte für uns spielen. Der Rest war
dann souverän – 19:2 und alles war ge-
laufen.

Im Nachhinein betrachtet muss ich
sagen, ohne die Ausrutscher wäre die
Saison wohl sehr eintönig verlaufen,
aber das ist alles Schnee von gestern.
Ich möchte mich bei allen Spielern -
ReneMaxheimer, Jürgen Rissmann, Ha-
rald Schulz, Hans-Peter Flügel, Mathias
Fahlbusch, Jova Petkovic, Steffen Hahn,
Alex Klingsbigl, Jürgen Schäfer-Braag,
Uwe Höppner und Jürgen Falter für
ihren Einsatz und ihre Unterstützung
bedanken. Mein Dank geht auch an die
Mannschaft der Herren 30 für ihr Ver-
ständnis und die Unterstützung, auch
wenn manches sehr intensiv diskutiert
wurde.

Peter Skopp

www.sparkasse-darmstadt.de

Beim Tennis sind Technik und Taktik, Können und Konzentration entscheidende Vor-
aussetzungen, um erfolgreich ins Spiel zu kommen. Ihre finanziellen Einsätze können 
Sie wesentlich entspannter angehen. Bringen Sie dazu am besten uns ins Spiel. Mit 
Erfahrung, Einfühlungsvermögen und Einsatzfreude sorgen wir dann dafür, dass Sie 
Ihre Vorteile bestmöglich nutzen können. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Spannendes Spiel – 
entspannender Einsatz bei uns.

Team Tennis HerrenTeam Tennis Herren



36

2. Herren 40 – Kreisliga A

Die diesjährige Team-Tennis-Runde war für uns
durchwachsen. Insbesondere hatten wir es auf-
grund diverser verletzter Spieler schwer, über-
haupt vier Spieler zu den Spieltagen zu finden.

Unser besonderer Dank gilt daher Ulrich Koni-
gorski, der uns gegen den TC Gersprenztal II tat-
kräftig unterstützt hatte. Die anderen Spieler
waren in diesem Jahr: Georg Asch, Frank Bühler,
Wolfgang Guthmann, Walter Huber und Andreas
Kölsch.Wie im letzten Jahr stand für uns der Spaß
am Tennisspielen im Vordergrund.

Obwohl wir natürlich unser Bestes gebenwollten,
war klar, dass wir nicht ganz vorne landen wür-
den. Schließlich haben wir abwechselnd gewon-
nen und verloren und landeten mit 6:6 Punkten
auf einem akzeptablen Platz 4. Besonders gut hat
uns in diesem Jahr die Verpflegung bei den Aus-
wärtsspielen gefallen. Hier wurden leckere Spei-
sen und Getränke serviert und die verlorenen
Kalorien schnell wieder wettgemacht.

Alles in allem sind wir mit unserer zweiten Saison
zufrieden undwir freuen uns schon, mit personell
verstärkter Mannschaft, auf spannende Spiele im
nächsten Jahr.

Frank Bühler, MF

Team Tennis HerrenTeam Tennis Herren

Herren 50 – Bezirksliga A

Herren 50 starten durch

Nachdem 2008 der Aufstieg in die Bezirkliga A
geschafft wurde, war das erste Ziel, diese Klasse
zu halten. Von Aufstieg war nur von Einzelnen zu
hören. Das 1. Spiel in Erbach war da schon rich-
tungsweisend, galt doch Erbach bei uns intern als
erster Aufstiegsaspirant. Doch bei sonnigen 25
Grad konnten 5 Einzel gewonnenwerden, so dass
wir ein Doppel stark machten und somit diese
erste Spiel 13:8 gewonnen werden konnte. Plötz-
lich sprachen schon ein paar mehr vom mögli-
chen Aufstieg. Beim 2.Spiel (in Seeheim) gegen
Nieder-Klingen lief plötzlich alles für uns. Dieses
Spiel wurde deutlich trotz großer Hitze mit 17:4
gewonnen. Hier kam zum erstenMal die „Seehei-
mer Doppelstärke“ zum Vorschein. Und wieder
mehrte sich die Anzahl derjenigen, die vom Auf-
stieg sprachen. Beim 3.Spiel in Gräfenhausen
waren wir plötzlich die Favoriten. An diesem ver-
regnetem Samstag mussten wir auch noch in die
Halle ausweichen. Der ungeliebte Teppichboden
machte uns allen dann auch sehr zu schaffen. So
verloren wir 5 Einzel. Lediglich eines konnte ge-
wonnen werden. Nach der alten Zählregelung
wäre hier schon alles vorbei gewesen. Aber, an
dieser Stelle unseren Dank an den HTV, nach
einer intensiven Mannschaftsbesprechung ent-
schieden wir uns, voll auf Sieg zu spielen und
setzten unsere Doppelspezialisten entsprechend
ein. Das Ergebnis wurde auf unserer Anlage von
einzelnen Spielern hinlänglich weitergegeben.
Hier nochmals für den Einen, der es noch nicht
weiß: Wir gewannen in teilweise hochklassigen
Spielen alle 3 Doppel. Nun waren wir der abso-
lute Titelaspirant und gewannen mit diesem
Selbstvertrauen das 4. Spiel in Seeheim gegen
Leeheim 14:7 und blieben der ungeschlagene Ta-
bellenführer. Normalerweise endet einMedenbe-
richt an dieser Stelle, da wir gegen alle
Mannschaften in unserer Gruppe gespielt hatten.
Aber weit gefehlt. Erstmals in der Geschichte der
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Tenniswelt wurde dieMedenrunde in diesem Jahr
in einer Hin- und Rückrunde gespielt. Für jede
Mannschaft die Chance, das Ergebnis der Hin-
runde umzudrehen und für den Einzelnen, sei-
nem Gegner zu zeigen, dass er doch der bessere
Spieler sei. Diese Rückrunde fand bei den Herren
50 stellenweise in den Sommerferien der Schule
statt. (Anm. offensichtlich ist man HTV der Mei-
nung, ab dem 50.Lebensjahr hat man keine
schulpflichtigen Kinder mehr. Hier ist eine Ände-
rung angebracht). Infolgedessen bekamen wir
plötzlich Aufstellungsprobleme. Zudem verletzte
sich der ein oder andere Spieler auch noch, was
zwar eingerechnet, aber wenn es dann passiert,
doch völlig überraschend passiert. So mussten
wir zum Rückspiel nach Nieder-Klingen dann
stark geschwächt anreisen. Das Ergebnis war die
erste, und lassen Sie es mich vorweg greifen, die
einzige Niederlage der gesamten Runde. Zusam-
mengefasst konnte keine Mannschaft uns dann
mehr besiegen, was den Wert des Aufstieges
noch mehr erhöht. Hören doch gerade wir „See-
heimer“ immer wieder, dass wir nur aufgrund un-
serer Plätze, des Sonnenstandes oder ähnlicher
Erklärungsversuche unsere Heimspiele gewinnen
würden. Diese Mär ist zumindest bei den Herren
50 nunmehr aus der Welt geschafft. Das haben
auch alle unsere Gegner neidlos anerkannt. Ins-

gesamt hatten wir nicht nur eine erfolgreiche,
sondern auch eine durchweg harmonische Me-
denrunde 2009, was vor allem auf den Mann-
schaftsgeist zurückzuführen ist. Es gab während
der gesamten Runde keinerlei Stress innerhalb
derMannschaft oder mit den anderenMannschaf-
ten. Gestatten Sie mir hier einen Ausblick auf das
Jahr 2010 (denn: nach der Runde ist vor der
Runde). Für das Jahr 2010 wird sich die Mann-
schaft weiter verstärken. In der Bezirksoberliga
werden dann andere Kaliber in Seeheim vorspre-
chen. Doch bin ich sicher, dass wir auch diese
Hürdemit diesemMannschaftsgeist nehmenwer-
den. Einen persönlichen Dank möchte ich aber
noch unserem Clubwirt Piero aussprechen, der
wieder in der ihm eigenen Art sowohl uns als auch
unsere Gegner hervorragend bewirtet hat. Auch
das hat wieder zu dem gelungenen Ganzem bei-
getragen.
Zum Einsatz kamen bei den Herren 50 folgende
Spieler
Jügen Schäfer-Braag, Gerhard Dastis, Peter
Skopp, Alexander Dundik, Eckart Giese, Rudolf
Walter, Hans-Gerd Lindlar, Stefan Ilie, Felix
Schmidt und Alexander Graubner und natürlich

Harald Schulz

3 08 25-0

Immer für
Sie am Ball

Freundlich und zuverlässig –
mit viel Erfahrung



38

Team Tennis HerrenTeam Tennis Herren

1.Herren 60 - Bezirksoberliga

Altersklasse: Der Name sagt es bereits! Wirkli-
ches (und ein bisschen gefühltes) Alter bestim-
men die Zugehörigkeit. Gegenüber dem Vorjahr
hat sich das Mannschaftsbild der Herren „Alters-
klasse 60“ stark verändert - nicht nur, weil in die-
sem Jahr auf Fotomontagen verzichtet wurde:
Einige Mannschaftsspieler hatten Ende 2008
dem Wettkampfsport Lebewohl gesagt. Zu den
übrig gebliebenen Spielern gesellten sich in die-
ser Saison „junge Hüpfer“, die noch im Vorjahr
im Herren 55 –Team gespielt hatten. (Der Begriff
„falsche Fünfziger“ wird nur bei Geldscheinen
verwendet!) Eine echte Verstärkung für das Team.
Gemeinsam wurde im Sechser-Team die Saison
2009 gespielt.

Das Sportliche zusammengefasst:

1. Spiel beim TV Trebur: Sandplätze! Nach hefti-
gen Regenfällen in den Tagen zuvor aufgeweichte
Plätze! Wir verloren knapp auf diesem schweren

Geläuf – aber der Gegner hatte falsch gemeldet
und in der Statistik des HTV steht ein 19:2 Sieg
für uns. Es folgten zwei Heimspiele gegen TC
Nauheim II und TK Mörfelden. Nach den Einzeln
stand es jeweils unentschieden 6:6, zwei gewon-
nene Doppel bedeuteten gegen Nauheim einen
knappen Sieg, zwei verlorene Doppel ergaben
eine knappe Niederlage gegenMörfelden. Anders
im Auswärtsspiel beim letzt jährigen Gruppen-
liga-Absteiger SV 07 Bischofsheim.

Drei verlorene Match-Tiebreaks zeugen von un-
serem Kampfgeist, das Gesamtergebnis war aber
alles andere als knapp.

Die Abschlusstabelle gibt uns recht: Bischofs-
heim gehört in die Gruppenliga! Auch im Aus-
wärtsspiel beim TC Olympia Lorsch gab es für uns
nicht viel zu gewinnen. Besonders Werner und
Uwe leisteten aber an diesem heißenTag heftigen
Widerstand. Dann ein Heimspiel gegen TC Nieder-
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Roden II. Nach den Einzeln ergab sich eine beru-
higende 8:4 Führung. In den Doppeln wurde es
dann aber noch ein Mal spannend und eng. Alle
Doppel wurden imMatch-Tiebreak entschieden –
Dank unseres Könnens/Glücks zwei Doppel für
uns. Ein wichtiger Sieg gegen einen Abstiegskon-
kurrenten! Auch im letzten Spiel, einem Aus-
wärtsspiel beim stark eingeschätzten TC Alsbach,
führten wir nach den Einzeln mit 8 : 4. Aber dann
passierte, was eigentlich nicht passieren darf, wir
verloren alle drei Doppel. Eine unglückliche, eine
unnötige Niederlage!? Zu diesem Zeitpunkt
waren wir dennoch überzeugt, die Klasse gehal-
ten zu haben.
– Aber da war noch ein Nachholspiel. Alsbach –
Nieder-Roden. Ergebnis 0:21.

Fazit der Saison 2009:

• Wir sind Drittletzter in unserer Gruppe gewor-
den, auf einem Abstiegsplatz!

• Es hat (trotzdem) viel Spaß gemacht, in dieser
Mannschaft zu spielen, wir waren ein echtes
Team!

• In 2010 treten wir wieder an!

• Unser Mannschaftsführer Wolfgang Frotscher,
der bei Heimspielen zur Stärkung vor den Dop-
peln „Worscht und Weck“ für uns (und die Geg-
ner) spendiert hat, schlägt zur Verbesserung
unseres Doppel-Spiels vor, die Doppel auch zu-
sätzlich noch intensiver zu trainieren.

Dieter Geise

Team Tennis HerrenTeam Tennis Herren
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Herren 65 - Bezirksoberliga

Die Medenspielsaison 2009 lief für uns Senioren
diesmal sehr bescheiden. Lag es daran, dass wir
alle ein Jahr älter geworden sind - unsere Gegner
waren durchweg ein paar Jahre jünger - oder hat-
ten wir das Pech in einer außergewöhnlich star-
ken Klasse mit vielen Nachwuchsspielern zu
spielen? Jedenfalls, trotz aller Bemühungen
waren wir bei allen Spielen auf der Verliererseite.

Natürlich konnten wir auch nicht immer unsere
stärkste Mannschaft aufbieten. Verletzungspech
bei Eberhard Reiniger warf uns weiter zurück.

Am Ende stand dann der Abstieg von der Be-
zirksoberliga in die Bezirklasse A fest.

Bleibt die Hoffnung auf ein besseres Abschnei-
den im nächsten Jahr. Nur wer aufgibt hat verlo-
ren.

Tapfer kämpften: Peter Schreer, Ernst-Otto Stra-
testeffen, Hans-Georg Kernich, Eberhard Reini-
ger, Roland Hof,Walter Veltjens, Götz Bayer und
Klaus Dreste.
E.O.Stratesteffen, MF



Mannschaft Punkte Matches

1 TC Biblis 13:1 77:21 H MTV Urberach 11:3

2 TC 1948 Viernheim 12:2 74:24 A TC Biblis 0:14

3 TC Hofheim-Ried 7:7 51:47 A TC 1949 Bürstadt 7:7

4 TC BW Erzhausen 7:7 48:50 H TC Hofheim-Ried 5:9

5 TC Seeheim II 6:8 44:54 H TC Bad König 14:0

6 MTV Urberach 5:9 41:57 A TC bBW Erzhausen 7:7

7 TC 1949 Bürstadt 5:9 45:53 A TC 1948 Viernheim 0:14

8 TC Bad König 1:13 12:86

Gegner und Ergebnisse

2.Juniorinnen U18 - BOL (4er) 2.Juniorinnen U18

Mannschaft Punkte Matches

1 TGS Bieber-Offenbach 10:2 93:33 A SC SaFo Frankfurt 12:9

2 TC Kriftel 8:4 82:44 H TC Olympia Lorsch 9:12

3 SC SaFo Frankfurt 8:4 74:52 A TC RW Eiterfeld 18:3

4 TC Olympia Lorsch 8:4 64:62 H TC Rodenbach 19:2

5 TC Seeheim 6:6 63:63 A TC Kriftel 5:16

6 TC Rodenbach 2:10 42:84 H TGS Bieber-Offenbach 0:21

7 TC RW Eiterfeld 0:12 23:103

1.Juniorinnen U18 - Hessenliga (6er) 1.Juniorinnen U18
Gegner und Ergebnisse

Mannschaft Punkte Matches

1 TC Traisa 12:0 68:16 A TC Bickenbach II 9:5

2 Messeler TC 8:4 56:28 H TC Gersprenztal 0:14

3 TC Gersprenztal 8:4 50:34 A TC Alsbach 14:0

4 TC Rodau 6:6 40:44 H Messeler TC 7:7

5 TC Seeheim III 5:7 37:47 A TC Rodau 5:9

6 TC Alsbach 3:9 22:62 H Tc Traisa 2:12

7 TC Bickenbach II 0:12 21:63

3.Juniorinnen U18 – KL B (4er) 3.Juniorinnen U18
Gegner und Ergebnisse
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Team Tennis JugendTeam Tennis Jugend

Mannschaft Punkte Matches

1 MTV Urberach 11:1 71:13 H MTV Urberach 0:14

2 TC BW Bensheim 11:1 68:16 A TC Ober-Ramstadt 12:2

3 TC Olympia Lorsch 8:4 54:30 H TC BW Bensheim 0:14

4 TC Seeheim 5:7 35:49 A SKG Wallerstädten 14:0

5 TCB 2000 Darmstadt 4:8 39:45 H TCB 2000 Darmstadt 7:7

6 TC Ober-Ramstadt 3:9 22:62 A TC Olympia Lorsch 2:12

7 SKG Wallerstädten 0:12 5:79

1.Juniorinnen U14 - BOL (4er) 1.Juniorinnen U14
Gegner und Ergebnisse
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Team Tennis JugendTeam Tennis Jugend

Mannschaft Punkte Matches

1 TC BW Bensheim 16:0 103:9 A TC1948 Viernheim 5:9

2 TC 1948 Viernheim 12:4 76:36 H TV 1886 Trebur 12:2

3 TuS Griesheim 12:4 76:36 A TC Rückhand Rossdorf 9:5

4 MTV Urberach 9:7 53:59 H TuS Griesheim 2:12

5 TC Seeheim 8:8 59:53 A MTV Urberach 7:7

6 TC BW Bensheim II 8:8 50:62 H TSG 1846 Darmstadt 12:2

7 TV 1886 Trebur 5:11 37:75 A TC BW Bensheim II 7:7

8 TC Rückhand Rossdorf 1:15 28:84 H TC BW Bensheim 5:9

9 TSG 1846 Darmstadt 1:15 22:90

Gegner und Ergebnisse

Juniorinnen U11 – BL A (4er) Juniorinnen U11

Mannschaft Punkte Matches

1 TC Bensheim 12:0 93:27 A TC Bürstadt 6:14

2 TC Bürstadt 8:4 72:48 H TC Alsbach II 18:2

3 TC Bickenbach 8:4 68:52 A TC Bensheim 3:17

4 TC Viernheim 8:4 65:55 H TC Heppenheim II 12:8

5 TC Seeheim 4:8 54:66 A TC Bickenbach II 9:11

6 TC Heppenheim II 2:10 44:76 H TC Viernheim 6:14

7 TC Alsbach II 0:12 24:96

Jugend U9 – gemischte Teams Jugend U9
Gegner und Ergebnisse

Mannschaft Punkte Matches

1 SC 1880 Frankfurt 14:0 128:19 H

2 TC Bad Homburg 12:2 211:26 A

3 TC Diedenbergen 71 8:6 93:54 H

4 Frankf. TC Palmgarten 8:6 83:64 A

5 Eintr. Frankfurt 6:8 62:85 H

6 TC Seeheim 6:8 57:90 A

7 TC GW Fulda 2:12 35:112 A

8 Tennis 65 Eschborn 0:14 9:138

1.Junioren U18 - Hessenliga (6er)

Mannschaft Punkte Matches

1 TV Rüsselsh.-Hassloch 12:2 83:15 A

2 TSV/TAS Pungstadt 12:2 69:29 H

3 GW Gräfenhausen 8:6 50:48 A

4 TK Raunheim 8:6 56:42 H

5 TC Nieder-Roden 7:7 54:44 A

6 TC Biblis 7:7 49:49 H

7 SG Arheiligen 2:12 20:78 H

8 TC Seeheim II 0:14 11:87

2.Junioren U18 - Bezirksoberliga (4er)

A TK Raunheim 2:12

H TC Biblis 2:12

A SG Arheiligen 2:12

H GW Gräfenhausen 5:9

A TC Nieder-Roden 0:14

H TV Rüsselsh.-Hassloch 0:14

H TSV/TAS Pfungstadt 0:14

2.Junioren U18
Gegner und Ergebnisse

H TC Diedenbergen 71 4:17

A Frankf. TC Palmgarten 2:19

H Eintr. Frankfurt 14:7

A SC 1880 Frankfurt 0:21

H Tennis 65 Eschborn 21:0

A TC GW Fulda 16:5

A TC Bad Homburg 0:21

1.Junioren U18
Gegner und Ergebnisse
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Mannschaft Punkte Matches

1 TC 1948 Viernheim 14:2 86:26 A

2 TuS Griesheim 11:5 76:36 H

3 TC Olympia Lorsch II 11:5 67:45 A

4 SG Weiterstadt 9:7 61:51 H

5 TC 1949 Bürstadt 8:8 66:46 A

6 TC 77 Riedstadt 8:8 57:55 H

7 TC Lampertheim 8:8 55:57 A

8 TG 1987 Crumstadt 3:13 27:85 H

9 TC Seeheim III 0:16 9:103

3.Junioren U18 - Bezirksliga A (4er)

Mannschaft Punkte Matches

1 TSV Nieder-Ramstadt 16:0 106:6 A

2 TC Seeheim IV 12:4 71:41 A

3 SKG Nieder-Beerbach 11:5 72:40 H

4 TC Alsbach 10:6 69:43 A

5 TC Bickenbach 10:6 64:48 H

6 Messeler TC 7:9 53:59 H

7 TC Traisa 4:12 46:66 A

8 TC Gersprenztal 2:14 13:99 H

9 BG Dieburg II 0:16 10:102

4.Junioren U18 - Kreisliga A (4er)

Mannschaft Punkte Matches

1 TV Rüsselsh.-Hassloch 16:0 112:0 H

2 TuS Griesheim 14:2 94:18 A

3 TC BW Bensheim 11:5 70:42 H

4 ND-Roden-Eppertshs. 9:7 59:53 A

5 TC Seeheim 8:8 53:59 H

6 SG Weiterstadt 5:11 44:68 A

7 TCB 2000 Darmstadt 5:11 33:79 H

8 TC BW Bensheim II 2:14 21:91 A

9 TC Seeheim II 2:14 18:94

1.+2.Junioren U14 - Bezirksoberliga (4er)

A TC Seeheim 2:12

A TC BW Bensheim 0:14

H SG Weiterstadt 0:14

H TCB 2000 Darmstadt 2:12

A TuS Griesheim 0:14

H TV Rüsselsh.-Hassloch 0:14

A TC BW Bensheim II 7:7

H ND-Roden-Eppertshs. 7:7

2.Junioren U14
Gegner und Ergebnisse

Team Tennis JugendTeam Tennis Jugend

A TG 1987 Crumstadt 4:10

H TC Olympia Lorsch II 3:11

A TuS Griesheim 0:14

H TC 1948 Viernheim 0:14

A TC 77 Riedstadt 0:14

H SG Weiterstadt 2:12

A TC1949 Bürstadt 0:14

H TC Lampertheim 0:14

3.Junioren U18
Gegner und Ergebnisse

A SKG Nieder-Beerbach 10:4

A TC Bickenbach 7:7

H TSV Nieder-Ramstadt 0:14

A Messeler TC 7:7

H TC Gersprenztal 14:0

H TC Traisa 9:5

A BG Dieburg II 14:0

H TC Alsbach 10:4

4.Junioren U18
Gegner und Ergebnisse

H TC Seeheim II 12:2

A SG Weiterstadt 11:3

H TC BW Bensheim 2:12

A TCB 2000 Darmstadt 10:4

H TuS Griesheim 0:14

A TV Rüsselsh.-Hassloch 0:14

H TC BW Bensheim II 14:0

A ND-Roden-Eppertshs. 4:10

1.Junioren U14
Gegner und Ergebnisse
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Mannschaft Punkte Matches

1 TC Bickenbach 14:2 894:18 H

2 TC Rückhand Rossdorf 13:3 78:34 A

3 Gundernhs./Nd.-Ramst. 9:7 69:43 H

4 TC Traisa 3:13 28:84 A

5 TC Seeheim III 1:15 11:101 H

3.Junioren U14 - Kreisliga A (4er)

Mannschaft Punkte Matches

1 TC 1949 Bürstadt 13:1 789:19 A

2 TC Seeheim 11:3 66:32 H

3 TC Alsbach 11:3 67:31 A

4 TC 1948 Viernheim II 9:5 65:33 H

5 TC BW Bensheim III 6:8 43:55 A

6 SC Weschnitztal 4:10 40:58 H

7 TC Einhausen 2:12 20:78 A

8 TSV Pfungstadt 0:14 12:86

Junioren U11 - Kreisliga A (4er)

H TC Rückhand Rossdorf 0:14

A TC Traisa 4:10

H Gundershs./Nd.-Ramst. 0:14

A TC Bickenbach 0:14

H TC Traisa 7:7

A Gundershs./Nd.-Ramst. 0:14

H TC Bickenbach 0:14

A Rückhand Rossdorf 0:14

3.Junioren U14
Gegner und Ergebnisse

A TC Alsbach 7:7

H TC 1948 Viernheim II 9:5

A TSV Pfungstadt 14:0

H SC Weschnitztal 10:4

A TC BW Bensheim III 12:2

H TC 1949 Bürstadt 2:12

A TC Einhausen 12:2

Junioren U11
Gegner und Ergebnisse

Team Tennis JugendTeam Tennis Jugend

Darmstädter Str. 40
D-64342 Seeheim
Tel.: 0 62 57 - 88 82

Fax: 0 62 57 - 969 218

Im Hirscheck 2
D-64665 Alsbach-Hähnlein

Tel.: 0 62 57 - 939 463
Fax: 0 62 57 - 939 464



Mädchen U11 – Bezirksliga A

Dieses Jahr war sehr erfolgreich für uns. Für die
meisten von uns war es die erste „Großfeldsai-
son“. Wir hatten folgende Spielerinnen: 1.Luna
Lindemann (MF), 2.Sarah Bühler, 3.Nike Roth,
5.Jaqueline Zöller, 6.Luana Orasanin, 7.LeahMai-
cher.

Die Mannschaften, gegen die wir spielten, hie-
ßen:
TC Viernheim, TC Rückhand Rossdorf, MTV Urber-
ach, TC BW Bensheim 2, TV 1886 Trebur, TUS

Griesheim, TSG 1846 Darmstadt, TC BW
Bensheim

Ich glaube, es hat jedem sehr viel Spaß ge-
macht, dameistens jeder spielen wollte.Wir
waren sehr aktiv. Unsere besten Spiele
waren gegen TV Trebur und Rückhand Ross-
dorf, aber auch in den meisten anderen
Spielen waren wir ziemlich gut.

Wir freuen uns auf die nächste Saison.

Luna Lindemann

Hallenbuchung über: Hallenverträge über:
Piero Vetere / Clubhaus Gabriele Peters
Tel.: 0 62 57 / 8 17 70 0 62 45 / 81 02

Mobil: 01 71 / 3 87 43 44
E-Mail: peters-gabi@t-online.de

Kennen Sie unsere Tennishalle?

Haben Sie schon einmal in unserer Tennishalle gespielt Wenn nein, dann wird es aber höchste
Zeit.
Der Tennisclub Seeheim bietet Ihnen in seiner Drei-Felder-Halle mehrere Buchungsvarianten:

• Einzelstunden schon ab 6,00 Euro.
• Winterverträge (01.10 – 30.04.) schon ab 180 Euro.
• Jahresverträge (Beginn jeweils ab 01.05.) schon ab 208 Euro.
• Wollen Sie Ihr privates Turnier bei den „Samstag Open“ veranstalten?
Schon ab 120 Euro bieten wir Ihnen und Ihren Freunden jeden Samstag von 19:00 bis
24:00 Uhr die komplette Halle (inkl. Beleuchtung)

Und nach dem Matchball haben Sie sich eine Belohnung in unserem Clubrestaurant „La Pergola“
verdient.
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Junioren U11 – Kreisliga A

Eine gute Saison

Die Junioren U11Mannschaft des TC Seeheimwar
in der letzten Saison sehr gut. Das 1. Match gegen
den TC Alsbach ging noch unentschieden aus. In
den Folgespielen wurde die Mannschaft jedoch
immer stärker. Die Seeheimer konnten alle wei-
teren Spiele für sich entscheiden. Das letzte Spiel
gegen die Tabellenersten aus Bürstadt sollte die
Entscheidung bringen. Es war sehr spannend.

Fast alle Matches mussten über den Champions-
Tiebreak entschieden werden. Leider ging dieser
fast immer für Bürstadt aus. Ein Einzel konnte je-
doch gewonnen werden. Mit einem 11:3 Ergebnis
beendete die Seeheimer Mannschaft die Saison
auf Platz zwei. Die für alle Spieler erste Meden-
runde verlief somit sehr erfolgreich. Die Mann-
schaft waren: Linus Haußmann, Adrian Braun,
Leon Orasanin, Tom Maicher, Constantyn de la
Mar, Jonas Brentano und Lennard Saenger.
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Wie wär’s!

Haben Sie nicht Interesse, unseren För-
derverein zu unterstützen und damit für
unsere Jugendlichen etwas zu tun?

• Schon für 51,00 Euro Jahresbeitrag
können Sie Mitglied werden.

• Wollen Sie nicht Ihr Unternehmen mit
einer Anzeige in unserem„TCS Ball-
geflüster“ bekannter machen oder

• Uns vielleicht mit einer Spende unter-
stützen?

Der Förderverein des TC Seeheim e.V.
(FTCS) bietet Ihnen vielfältige Möglich-
keiten der Mitarbeit.

Setzen Sie sich doch einmal mit uns in
Verbindung.

Tel.: 0 6257–7951
Mobil: 0163–3518888
E-Mail: orasanin@pmps.de

Ihr Förderverein des TC Seeheim e.V.
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Juniorinnen U14 - Bezirksoberliga

Diese Saison lief für uns besser als erwartet. Als
uns Lara mitteilte, sie werde dieses Jahr nicht U-
14 spielen, wussten wir, dass es hart werden
würde. Leider gab es schon beim allerersten
Heimspiel Probleme. Eine Spielerin wurde krank
und es fand sich so schnell auch kein Ersatz. Letz-
ten Endes ließ sich dann doch aber noch eine
Spielerin finden, die für Lena einsprang. Aller-
dings verloren wir trotzdem das erste Spiel
14:0. Dafür konnten wir dann bei
dem nächsten Spiel mächtig
Punkte sammeln. Die
Nummer 1 von Ober-
Ramstadt gab im Ein-
zel gegen Annalena
auf. Auch die an-
deren Einzel wur-
den - bis auf
eins - alle ge-
wonnen. Mara
legte sich zwar
richtig ins Zeug
ihr Einzel zu ge-
winnen, doch
ihre Gegnerin
war einfach zu
gut.

In den Doppeln wurde
es dann noch mal richtig
spannend, da beide Doppel
Tie-Break spielen mussten und
somit richtig ins Schwitzen kamen. In
dem ersten Doppel von Lena und Annalena kam
es leider zu einemMissverständnis, da wir dach-
ten nach sieben gewonnenen Punkten den Sieg
in der Tasche zu haben. Doch das war leider nicht
so. Wir mussten uns noch unsere restlichen
Punkte erkämpfen und gewannen letzt endlich
dann doch noch. Das Spiel gegen Bensheim lief
wieder nicht so erfreulich, wir kämpften zwar alle
so sehr wir konnten, doch schafften wir es trotz-
dem nicht ein Spiel zu gewinnen und verloren

daher 14:0. Bei unserem nächsten Spiel gegen
Wallerstädten hatten wir erst Angst, das Wetter
würde nicht halten und man müsste einen Nach-
holtermin finden, doch zum Glück hielt es dann
doch noch.
Wir gewannen 14:0 und gingen mit glücklichen
Gesichtern nach Hause. Bei unserem nächsten
Spiel gegen Darmstadt mussten wir auf Grund

schlechtenWetters in die Halle gehen. Dies-
mal traten wir zu fünft an. Veruschka

spielte ihr erstes Einzel und ge-
wann auf Anhieb. Tijana und
Annalena mussten ihre
Einzel nach hartem
Kampf verloren
geben. Am Ende
schafften wir ein
Unentschieden,
da Lena ihr Einzel
g e w i n n e n
konnte und auch
ein Doppel ge-
wonnen wurde.
Unser letztes
Spiel, welches in
den Ferien statt
fand, war das Spiel,

vor dem sich alle
fürchteten.

Es war das Spiel gegen
Lorsch. Lena gewann in ihrem

Einzel den ersten Satz, wonach
ihre Gegnerin wegen einer Fußverlet-

zung aufgab. Das waren auch leider die einzigen
Punkte, die wir an die diesem Tag erobern konn-
ten.

Wir haben es zwar leider nicht unter die besten
drei geschafft, doch sind wir trotzdem mit unse-
rem vierten Platz sehr zufrieden.
Am Ende möchte ich mich noch bei allen Eltern
für die tolle Betreuung bedanken.

Annalena Bonsels
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1.Junioren U14 – Bezirksoberliga

Saisonziel erreicht !!

Auch nächstes Jahr wird eine U14 in der Bezirks-
oberliga spielen, dank dieser tollen Mannschaft
mit :

Max Diehl, Valentin Janouschkowetz, Niklas De-
siere , Pascal Peters, Peter Diefenbach und Con-
stantin Liczbinski.Wir waren ein super Team, das
mit Motivation und Siegeswille einen guten 5.
Platz in der Liga erreichte. Vielen Dank an die El-
tern, die uns mit neuen Trikots ausstatteten (wir
sahen immer besser aus, als unsere Gegner), uns
zu den Auswärtsspielen begleiteten und bei
Heimspielen mit Kuchen, Obst und Getränken
versorgten.

Dank auch an unseren Trainer Jova .

Pascal Peters
Mannschaftsführer

3.Junioren U14 - Kreisklasse A

Leider haben wir den Klassenerhalt nicht ge-
schafft. Für die Mannschaft, die meistens aus
U11er-Spieler bestand, war es somit eine lehrrei-
che Saison.

Die Ergebnisse sindmeist zu Null gegen uns aus-
gegangen, nur gegen Traisa konnten wir ein 4:10
und ein 7:7 spielen.

Es haben mitgespielt: Constantin Liezbinski, Ra-
phael Constantin, Jan Hertel, Linus Hausmann,
Adrian Braun, Leon Orasanin, Tom Maicher, Timo
Schwab, Joshua Oudendyk, Vincent Böhm, Jonas
Brentano.

Jan Hertel
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1.Juniorinnen U18 - Hessenliga

Auch dieses Jahr startete die Juniorinnen-Hessen-
liga-U18 Mannschaft in der Team-Tennis-Runde.
Das 1. Spiel der Seeheimerinnen war gegen den
SC Safo Frankfurt. Zum Einsatz kamen (unter Be-
treuung Steffen Hahns) Felicitas Kastner, Theresa
Kleinsteuber, Lara Delli Castelli, Antonia Rieg,
Nele Knauf, Marlene Höbel-Allißant.

Nachdem die Einzel mit einem Gleichstand been-
det wurden, besprach die Mannschaft die Dop-
pelaufstellung. Unterstützung bekamenwir durch
Valentina Stephan, die zu den Doppeln dazukam.
So konnten wir uns an einem 12:9 Sieg über einen
schönen Start in die Runde freuen. Leider waren
wir mit unserem zweiten Spiel gegen den TC
Olympia Lorsch nicht ganz so erfolgreich und
mussten eine knappe 12:9 Niederlage einstek-
ken. Doch die Runde war für uns noch lange nicht
vorbei. Im nächsten Spiel zeigten wir, dass wir in

der Klasse bleiben können. Obwohl die Wetter-
bedingungen nicht ganz jahresgetreu waren, ge-
wannen wir gegen den TC Eiterfeld mit18:3.
Dieser Sieg gab uns neuen Antrieb. Diesen zeig-
ten wir bei unserem zweiten Heimspiel gegen den
TC Rodenbach. Da Rodenbach nur mit 5 Spiele-
rinnen antrat, waren uns von vornherein schon 5
Punkte gesichert. Das Endergebnis fiel mit 19:2
geradezu erfreulich für unsere Mannschaft aus.

Als wir dann am nächsten Wochenende zu unse-
rem 5. Rundenspiel nach Kriftel reisten, überleg-
ten wir lange, wie wir nach dem 10:2 Rückstand
der Einzel die Doppel aufstellen sollen. Leider ist
es uns nicht gelungenmit unserer Doppelaufstel-
lung unseren Rückstand wieder gut zu machen
und wir verloren 16:5. Zum Abschluss der Team-
Tennis-Runde hatten wir gegen Biber-Offenbach
ein Heimspiel. Doch leider verloren wir trotz
guten Spiels gegen den späteren Hessenmeister
21:0. Zusammenfassend kannman sagen, war es
eine schöne Runde, die uns Juniorinnen viel Spaß
machte.

Wir danken Steffen für seine Betreuung und hof-
fen, ihn nächstes Jahr wieder dabei zu haben. Lei-
der verlässt uns Lara D.C. und geht zu einem
anderen Verein.

Felicitas
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2.Juniorinnen U18 - Bezirksoberliga

Hallo lieber TC-Seeheim,

Auch dieses Jahr starteten wir wieder in der Be-
zirksoberliga mit dem Ziel unsere Klasse zu hal-
ten/aufzusteigen. Das erste Spiel gegen
Urberach gewannen wir mit 5:1 dies war ein vol-
ler Erfolg. Mit unserer Mannschaft: Marlene
Höbel, Alexandra Klingsbigl, Larissa Wenz, Ka-
thrin Diehl, Sarah Lindlar, Isabell Haller gewan-
nen wir noch zwei weitere Spiele gegen Bad
König und Erzhausen. Leider lief es gegen Biblis
und Viernheim nicht so gut, da wir trotz guter Lei-
stungen verloren. Die drei restlichen Spiele spiel-
ten wir unentschieden, gegen Hofheim-Ried und
Bürstadt. Wir konnten leider trotz einer super
Mannschaft und viel Motivation nicht aufsteigen,
aber die Klasse halten. Wir bedanken uns bei
allen Eltern die Kuchen gebacken haben und
Wasser spendiert haben und natürlich auch bei
denen, die uns gefahren haben. Und noch ein
Dankeschön an alle Ersatzspieler, besonders an
Gillian Judge, da sie uns oft unterstützt hat und
kurzfristig eingesprungen ist. Ebenfalls bedanken
wir uns recht herzlich bei unserer Jugendwartin
Tatjana und unseren Lieblingstrainern Jova und
Bojana Petkovic.

Alexandra Klingsbigl & Larissa Wenz

3.Juniorinnen U18 – Kreisliga A

Rückblick 2009

Als wir unser erstes Spiel gegen TC Bickenbach
9:5 gewonnen hatten, glaubten wir, wir würden
die anderen Spiele locker gewinnen. Doch alles
lief anders als wir es uns erhofft hatten, denn
beim zweiten Spiel haben wir leider gegen TC
Gersprenztal 14:0 verloren. Danach haben wir
zwar noch einige Spiele gewonnen, doch es hat
leider nicht gereicht aufzusteigen.

Obwohl wir manchmal verloren haben, haben wir
unsere Köpfe nicht hängen lassen, sondern
habenweiter hart gekämpft, Spaß gehabt undwir
konnten auch einige Erfahrungen sammeln. Wir
möchten uns bei der Annalena Bonsels, Tijana Je-
licic, Lena Rotschadl, Mara Teodoro und Ve-
ruschka Janouschkowetz aus der U14Mannschaft
herzlich bedanken, die uns oft und kurzfristig
ausgeholfen und für uns Punkte erzielt haben,
obwohl sie eine Altersklasse höher gespielt
haben.

Nächstes Jahr werden wir wieder unser Bestes
geben und versuchen dann diesmal aufzusteigen.

Die dritte U 18 Mannschaft
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1.Junioren U 18 - Hessenliga

Auch im Jahr 2009 hieß wieder einmal unser
Motto "Klassenerhalt". Die Mannschaft spielte
mit: Bojan Zdravkovic, Nils Brinkmann, Patrick
Mayer, Christoph Erbe, Sebastian Heimburger,
Hendrik-Noel Schneider, Yannick Döring und Be-
nedikt Bold, dem unser besonderer Dank für
seine manchmal kurzfristig geplanten Einsätze
gilt. Am ersten Spieltag kam der TC Diedenbergen
auf unsere Anlage. Mit einer ziemlich klaren Nie-
derlage von 4:17 beendeten wir unseren ersten
Spieltag.

Lediglich Sebastian Heimburger und Christoph
Erbe gewannen ihre Einzel. Auch das nächste
Spiel ging klar an unsere Gegner vom TC Palmen-
garten. Allerdingsmussten wir hier auf Bojan und
Nils verzichten und auch verletzungsbedingt auf
Yannick. Unser Heimspiel gegen Eintracht Frank-
furt gewannen wir nicht ganz erwartungsgemäß
mit 14:7. In den Einzeln siegten: Nils Brinkmann,
Patrick Mayer, Christoph Erbe und Sebastian
Heimburger.

Dann kam die wohl klarste Niederlage gegen den
späteren Sieger der Hessenliga, SC 1880 Frank-
furt, mit 0:21 Punkten.

Das vorletzte Spiel gegen Tennis 65 Eschborn ge-
wannen wir dann mit 21:0 und das letzte Spiel in
Fulda ging auch souverän an unsere Mannschaft
mit 16:5 Punkten.

Die Saison schlossen wir somit mit dem 6. Tabel-
lenplatz ab und spielen auch in der nächsten
Spielrunde weiter in der Hessenliga.

Die Stimmung bei den Verbandsspielen war
immer bestens und auch die Verpflegung bei un-
seren Heimspielen war stets vom Feinsten.

Dies bekamen wir auch von unseren Gästen
immer bestätigt. Ein großes Dankeschön dafür an
unsere Mütter.

Patrick Mayer

51

E-MAIL INFO@MKI-BAU.DE

Team Tennis JugendTeam Tennis Jugend



2.Junioren U18 - Bezirksoberliga

Endlich Bezirksoberliga! Mit dieser Einstellung
starteten wir in die Medenrunde 2009. Einige
Spieler, für die es die letzte U18 Saison war, woll-
ten auf jeden Fall eine gute Medenrunde ablie-
fern. Leider verloren wir gleich unser erstes Spiel
gegen den TK Raunheim mit 2:12. Unsere beiden
nächsten Spiele gegen den TC Biblis bzw. gegen
den SG Arheilgen gingen leider genauso aus wie
unser erstes Spiel.

Mit einer Bilanz von 0:3 kam dann also der GW
Gräfenhausen auf unsere Anlage. Endlich konn-
ten wir ein bisschen am Sieg schnuppern, doch
trotzdem verloren wir mit 5:9. Durch viele Aus-
fälle schien es so, dass die Bezirksoberliga viel-
leicht noch ein kleines Stückchen zu hoch für uns
war. Als wir zu Gast beim TC Nieder Roden waren,
wurden wir mit einer Niederlage von 14:0 wieder
nach Hause geschickt. Unsere Hoffnungen auf
unseren ersten Sieg wurden leider bei den letz-

ten beiden Spielen nicht erfüllt. Zuerst verloren
wir gegen den TV Rüsselsheim-Hasslochmit 0:14
und dann noch in unserem letzten Heimspiel
gegen den MSG Pfungstadt mit ebenfalls 0:14.
Trotz unseres Abstieges hoffe ich, dass wir alle
trotzdem viel Spaß in der Medenrunde 2009 hat-
ten.

Ich möchte mich an dieser Stelle noch bei allen
Müttern und Vätern bedanken, die uns tatkräftig
mit Kuchenbacken und Autofahren unterstützt
haben.

Mein Dank gilt natürlich auch allen Spielern, die
bei uns ausgeholfen haben, wie Yannick Döring,
Nick Höppner, Nico und Jasper Cramm.

Maximilian Lammersdorf
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"Ihr Zuhause,
wenn Sie unterwegs sind."

"Ihr Zuhause,
wenn Sie unterwegs sind."
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3.Junioren U18 – Bezirksliga A

Durch viele Spielerabgänge traten wir in unserem
zweiten Jahr in der Bezirksliga mit einem fast
komplett neuen Team an, weswegen die Erwar-
tungshaltung vor der Saison nicht allzu groß war.

Unsere Chancen auf ein einigermaßen erfolgrei-
ches Abschneiden verringerten sich allerdings
noch weiter, da bei fast jedem Spiel mehrere
Leute gefehlt haben oder in anderen Mannschaf-
ten aushelfen mussten.

Dadurch kamen zwar viele verschiedene Spieler
zum Einsatz, als eingespieltes Team traten wir al-
lerdings selten auf.

So waren wir leider nicht in der Lage, unseren
Gegnern ernsthaft Paroli bieten zu können. Im-
merhin sind wir nicht komplett untergegangen
und konnten imVerlauf der Saison drei Einzel und
ein Doppel für uns entscheiden. Es hat trotzdem
immer Spaß gemacht, und ich bedanke mich bei
allen Spielern, die dieses Jahr in dieser Mann-

schaft zum Einsatz kamen und immer ihr bestes
gegeben haben, und natürlich bei den Eltern, die
uns zu den Auswärtsspielen gefahren haben oder
bei den Heimspielen für unsere Verpflegung ge-
sorgt haben.

Nikolas Cromm
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Jugend-Clubmeisterschaft 2009

Die diesjährigen Jugendclubmeisterschaften wur-
den wieder unter großer Beteiligung der Jugend-
lichen vom 11.09.-13.09.09 ausgetragen.

Erstmalig gab es sowohl für die Junioren U11, als
auch für die Juniorinnen U 11 eine eigene Wett-
kampfwertung. Außerdem kämpften auf dem
Kleinfeld die Youngsters, sprich U 9 gegen einan-
der.

Freitags kamen alle U 14 Spieler/innen zum Ein-
satz, am Samstag waren dann U 9, U 11 und U 18
am Zuge. Leider kam bei den Juniorinnen U 18
kein Teilnehmerfeld zustande. Lediglich eine
Spielerin hatte sich hierfür eingetragen.

Da wir dieses Jahr drei Mannschaften in dieser Al-
tersklasse gemeldet haben, ist dies ein trauriges
Ergebnis. Sonntags wurden dann in allen Teilneh-
merfeldern die Halb-, bzw. die Finals gespielt.

Den "wenigen" Zuschauern wurde hervorragen-
des Tennis geboten, wobei einige der jüngeren
Spieler so mitfieberten in ihren Einzeln, dass
Stuhlschiedsrichter gebraucht wurden.

Da mir aber viele Spielerinnen aus meiner Mann-
schaft zur Seite standen, waren wir gut vorberei-
tet. Die Spiele fanden bei bestemWetter statt und
viele Eltern versorgten die Kinder mit Kuchen,
Obst undWasser. Allen hierfür herzlichen Dank!

Besonders schön fand ich, dass sowohl neue
Spieler, als auch Spieler, die nicht einer festen Ju-
gendmannschaft angehörten, sich für die Club-
meisterschaften begeisterten. Sie haben sich alle
sehr gut geschlagen.
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4.Junioren U18 – Kreisliga A

Nach dem erstem Spiel in dieser Saison sahen
wir, dass wir zu Recht in die Kreisliga A aufgestie-
gen waren. In Nieder-Beerbach gewannen wir
4:10. Im nächsten Spiel trennten wir uns unent-
schieden vom TC Bickenbach mit 7:7.

Daraufhin kam der Tabellenführer und Aufsteiger
TSV Nieder-Ramstadt zu uns und trotz Heimvor-
teil verloren wir 0:14. Gegen denMessler TC spiel-
ten wir unentschieden.

Doch dann gewannen wir alle restlichen 5 Spiele,
die noch ausstanden. Gersprenztal verlor 14:0,
Traisa verlor 9:5, BG Dieburg II verlor 14:0 gegen
uns.

Im letzten Spiel gegen den TC Alsbach ging es um
den zweiten Platz und die Anspannung war ent-
sprechend groß.Wir gewannen das Spiel schließ-
lich mit 10:4.

Großer Dank an die Spieler Marlon Braun, Phillip
Böhm, Lukas Kramer, Valentin Janouschkowetz,
Max Diehl, Pascal Peters, Niklas Desiere und
Peter Diefenbach. Ihr habt alle eine gute sportli-
che Leistung erbracht, hattet immer eine tolle
Motivation und Kampfgeist.

Auch möchte ich mich bei den Eltern bedanken,
die uns zu den Spielen gefahren haben und bei
Heimspielen uns mit Kuchen, Obst und Geträn-
ken versorgt haben.

Patrick Peters, Mannschaftsführer
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Junioren U 18:

1. Platz: Hendrik Schneider
2. Platz: Jannik Döring
3. Platz: Eike Wünstel/ Benedikt Boldt.

Junioren U 14:

1. Platz: Lukas Desiere
2. Platz: Niklas Desiere
3. Platz: Alexsander de la Mar/ Pascal Peters.

Juniorinnen U 14:

1. Platz: Lena Rotschadl
2. Platz: Tijana Jelicic
3. Platz: Mara Teodoro/ Luna Lindemann.
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Junioren U 11:

1. Platz: Tom Maicher
2. Platz: Adrian Braun
3. Platz: Constantyn de la Mar/ Leon Orasanin.

Juniorinnen U 11:

1. Platz: Luna Lindemann
2. Platz: Sarah Bühler
3. Platz: Nike Roth.

Junioren U 9:

1. Platz: Aleksandar Petkovic
2. Platz: Sanid Brdar
3. Platz: Timo Bühler.

Herzlichen Glückwunsch an alle Gewinner und
Gewinnerinnen.

Tatjana Loewer-Janouschkowetz

56

JugendclubmeisterschaftenJugendclubmeisterschaften



57

JugendclubmeisterschaftenJugendclubmeisterschaften



58

JugendclubmeisterschaftenJugendclubmeisterschaften



Hessische Ranglisten: TC Seeheim bestens vertreten

In den aktuellen hessischen Ranglisten der Aktiven und Jahrgangsbesten (Jugend) ist unser Clubmit 19
Spielerinnen/Spielern wieder sehr gut vertreten. Die Ergebnisse im Einzelnen (Stand: 30.09.2009, je-
weils Top 150):

Damen: Herren:
Sina Ladage 5 Sebastian Weber 33
Carla Lindlar 10 Patrick Mayer 74
Theresa Kleinsteuber 13
Felicitas Kastner 14

Juniorinnen: Junioren:
Felicitas Kastner (U18) 2 Nils Brinkmann (U18)* 4
Nele Knauf (U18) 13 Christoph Erbe (U18)* 8
Shirin Sabeeh (U18) 28 Patrick Mayer (U16) 2
Marlene Höbel-Allißat (U18) 33 Hendrik-Noel Schneider (U16) 10
Theresa Kleinsteuber (U16) 4 Sebastian Heimburger (U16) 17
Lara Delli Castelli (U16) 12 Yannick Döring (U16) 50

Pascal Peters (U14) 114
Niklas Desiere (U14) 117
Leon Orasanin (U12) 85
Constantyn de la Mar (U12) 119

*) Spielt für unsere Junioren U18 in der Hessenliga, im Aktivenbereich aber für einen anderen
Verein.

Peter Weber
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Saisonabschlussfest

Die erfolgreiche Saison 2009 wurde am 12. Sep-
tember mit einem Abschlussfest im Clubhaus ge-
feiert. Mannschaften und Einzelspieler wurden
vom 1. Vorsitzenden gebührend geehrt. Beson-
ders hervorgehoben wurden die Leistungen der
1. Damen, die sich in der Hessenliga den Klassen-
erhalt sichern konnten. Die 1.Herren konnten den
Verbleib in der Hessenliga zwar nicht halten, be-
scherten dem TCS jedoch viel Aufmerksamkeit
und sehenswerte Matches. Nach diesem offiziel-
len Teil wurde mit einem Pizza- und Pastaessen
und der Musik von Pieros CD Sammlung gefeiert.

Christiane Grewe
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HallenbelegungHallenbelegung
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Jova`s Tenniscamp Ostern 2010

Auch im kommenden Jahr plant unser Trainer Jova Petkovic wieder ein Tenniscamp im warmen Süden.

Termin: Voraussichtlich vom 27.03. - 10.04.2010

Land: Türkei

Anlage: Clubhotel der Spitzenklasse am Meer mit allen Freizeitmöglichkeiten und
großer Tennisanlage.

Zielgruppe: a) Mannschaftsspieler, die sich intensiv auf die Saison vorbereiten wollen.
b) Freizeitspieler und auch Nicht-Tennisspieler, die einfach nur einen
schönen Urlaub verbringen möchten.

Information: Jova Petkovic (0 62 57 – 6 15 33)
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Arbeitseinsätze beim TCS

Und am 31.1009 –morgens früh um 9 Uhr - war es
wieder mal so weit: der letzte Arbeitseinsatz in
diesem Jahr stand an. Unter der bewährten Lei-
tung von HJ und Roland Dessaive versammelten
sich ca. 30 Helferinnen und Helfer, um unsere An-
lage „winterfest“ zu machen. Da wurden die Pla-
nen abgehängt, die Beete nochmals gründlich
gesäubert, die Schiedsrichterstühle und Zählge-
räte weggeräumt und vieles andere mehr.

Am Eingang wurde eine kleine Drainage gelegt,
damit künftig das Wasser dort besser versickert.
Alle warenmit „vollem“ Einsatz dabei und unsere

Organisatoren waren begeistert über die Schaf-
fenskraft der TCS-Mitglieder. Ein großer Dank des
Vorstands geht an Roland Dessaive und HJ für
ihre tollen Aktivitäten rund um die Arbeitsein-
sätze beim TCS.

Der Vorstand

PS. Eine kleine Bitte unserer Arbeitseinsatzleiter:
es wäre schön, wenn nicht nur gerade zum letzten
Arbeitseinsatz so viele Helfer kommen, sondern
einige sich entschließen könnten, schon früher
einmal mitzumachen – danke!!
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Platzrenovierung

Liebe TCS-Mitglieder,
nach vielen Jahren ist es nun leider so weit: die
Plätze 1 bis 4 müssen unbedingt renoviert wer-
den.

An vielen Stellen ist der obere rote Belag abge-
spielt und die schwarze Gummi-Schicht ist deut-
lich sichtbar (siehe die Fotos).Der Vorstand hat
Steffen Skopp federführend beauftragt, sich um
die Platzrenovierung zu kümmern.

Am 30.10.09 hatten wir die Firma Sport-Kohl und
am 6.11.09 die Firma Sport-Becker auf unserer
Anlage und haben mit diesen Firmen die Plätze
begutachtet und Lösungsmöglichkeiten disku-
tiert. Beide Firmen haben in der Vergangenheit
bereits Plätze auf unserer Anlage errichtet bzw.
instandgesetzt.

Die Firma Kohl-Sport hatte vor vielen Jahren un-
sere ersten Hartplätze errichtet. Die im Jahr 2005
erforderliche Teilerneuerung der Beläge auf den
Plätzen 5 bis 9 führte die Firma Sport-Becker aus.

Beide Firmen betonten unabhängig voneinander,
dass die Plätze möglichst vor der nächsten Sai-
son renoviert werden sollten, damit keine größe-
ren Schäden entstehen, die dann zu erheblich
höheren Renovierungskosten führen würden.

Diskutiert wurde auch der Wechsel zu einem an-
deren Hartplatz-Belag, vorgeschlagen wurde uns
von der Firma Sport-Becker der Belag „Plexicu-
sion“. Eine weitere Alternative könnte außerdem
der Belag „Rebound Ace“ von der Firma AV Syn-
tec sein.

Dies wirft natürlich eine Reihe von Fragen auf, die
wir auch gernemit interessiertenMitgliedern des
TCS besprechen würden.

Wer Interesse an der Teilnahme an einer solchen
Gesprächsrunde hat, möchte sich bitte rasch an
den Vorstand, insbesondere an Steffen Skopp,
wenden.

Wir erwarten nun die Angebote der Firmen und
würden dann alle Interessierten zu einer Bespre-
chung im Clubhaus einladen.

E. Giese
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Termine des TCS in 2010

• 18. März – Mitgliederversammlung des TCS im Clubhaus!!!

• Im April - Tag der offenen Tür beim TCS

• Mitte Mai - Beginn der Team-Tennis-Runde

• 23. Mai – Schleifchenturnier (Pfingstsonntag)

• Im Juli – Sommerfest

• Im September - Saisonabschlussfest

• Im November - Skatturnier

• 5. Dezember - Nikolausfeier

Die genauen Termine werden jeweils rechtzeitig per Mail, Aushang im Clubhaus und im Inter-
net bekanntgegeben.
Wir würden uns über eine rege Teilnahme an den Veranstaltungen sehr freuen!

… und natürlich gibt es wieder etliche Arbeitseinsätze, deren Termine im Clubhaus bekannt-
gemacht werden.

Stand: November 2009
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Roger Federer: "Der größte Tennisspieler aller Zeiten?!"

Roger Federer, der Schweizer Tennisprofi, konnte in seiner bisherigen Karriere 15 Grand- Slam-Turniere
im Einzel gewinnen und beendete vier Jahre in Folge die Tennis-Weltrangliste als Nummer eins derWelt.

Doch das war nicht immer so: In seiner Jugend hingegen, sorgte er im Gegensatz zu vielen anderen
Tennisprofis, für noch nicht all zu viele Schlagzeilen, doch durch seine kontinuierliche Weiterentwick-
lung schaffte er den Durchbruch. Nun ist Federer der einzige Spieler, der dreimal in seiner Karriere drei
Grand-Slam-Titel in einer Saison gewinnen konnte. Als zweitem Spieler neben Björn Borg, gelang es Fe-
derer fünf Mal das Tennisturnier von Wimbledon zu gewinnen und er ist einer von sechs Spielern, die
es geschafft haben alle vier Grand-Slam-Turniere zu gewinnen.

Er lernte seine Frau Mirka Federer-Vavrinec 2000 am Rande der Olympischen Spiele in Sydney kennen.
Am 11. April 2009 heirateten Roger undMirka im engsten Familien und Freundeskreis. Seit dem 23. Juli
2009 sind sie glückliche Eltern ihrer Zwillingstöchter Charlene Riva und Myla Rose. Nun will Roger Fe-
derer wenigstens so lange Tennis spielen, bis seine Zwillingstöchter zuschauen können und begreifen
was der Papa da macht.

Viele Leute sprechen heute, wenn sie von Roger Federer reden, schon von einer Legende, doch er selbst
sagt, dass solange er seine Karriere noch nicht beendet hat, er sich noch nicht als Legende sieht, da
noch vieles passieren kann. Sozial ist Federer auch sehr engagiert. Er gründete eine Stiftung, die Hilfs-
projekte für Kinder finanziell unterstützt, hauptsächlich in Südafrika, demHeimatland seiner Mutter. Im
April 2006 wurde Roger Federer als erster Schweizer zum Unicef-Botschafter ernannt. Schon jetzt wird
er von nahezu allen Experten zum besten Tennisspieler der Geschichte gezählt und oftmals auch als be-
ster Tennisspieler aller Zeiten bezeichnet.

Dieses schöne Portrait von Roger Federer stammt aus der Feder von Theresa Kleinsteuber und Kim
Rahn und erschien schon in der Oktoberausgabe der Schülerzeitung vom Schuldorf Bergstraße.
(mit der Erlaubnis der Autorinnen veröffentlichen wir diesen Artikel nun im Ballgeflüster)
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Neues zur Tennisrunde 2010 (aus der Wett-
spielordnung 2010)

Liebe TCS-Mitglieder,
kein Jahr ohne Änderungen der Wettspielord-
nung, auch diesmal gibt es einiges Neues, das ich
im Folgenden kurz aufliste.

D/S-Spieler (Einsatz in zwei Mannschaften)
Die sogenannte D-Regelung, die wegen ihrer Un-
übersichtlichkeit bei vielen Vereinen (auch beim
TCS) zu Anwendungsfehlern führte – mit der
Folge, dass gewonnene Meden-Spiele plötzlich
verloren waren – ist wieder gestrichen.

Was heißt das:
• Es ist erlaubt, in zwei Altersklassen zu spielen
(auch Herren/Damen gehören zu „Altersklas-
sen“).
• Es spielt keine Rolle, in welcher Spielklasse die
beiden Mannschaften spielen.
• Natürlich muss die Reihenfolge gleicher Spie-
ler bei der Mannschaftsmeldung in beiden Alters-
klassen gleich sein; d.h. spielen Karl und Fritz
sowohl Herren-40 als auch Herren-50 und steht
Karl bei den Herren-40 vor Fritz, dann muss er
auch bei den Herren-50 vor Fritz stehen (ob und
wie viele Spieler jeweils zwischen den beiden ste-
hen ist egal).

Dunlop Leistungsklassen-System (Dunlop LK-Sy-
stem)
• Für die kommende Saison Anwendung wird das
sog. Dunlop-LK-Systems eingeführt, das System
unterscheidet 23 Leistungsklassen.
• Alle 60.000 Spielercardinhaber in Hessen wer-
den nach ihren Leistungen der letzten beiden
Spieljahre (2008, 2009) in eine der Leistungsklas-
sen eingestuft.
• Die Leistungsklasse jedes Spielers ist verbind-
lich für die namentliche Meldung bei den Mann-
schaftswettbewerben 2010.
• Es ist beabsichtigt, den Vereinen einmalig 2010
ein Umstufungsverfahren bei der namentlichen

Meldung anzubieten. Dabei sollen die Vereine
Korrekturen an den vorgegebenen LK-Werten um
+/- einen LK-Wert selbständig vornehmen kön-
nen. Härtefälle müssen vom Verband genehmigt
werden.
• Die relevanten Spielergebnisse wird jeder Spie-
ler im HTO, dort unter Dunlop-LK-Portrait, einse-
hen können.
• Mittelfristiges Ziel ist u.a., die Turnierbeteili-
gung zu beleben und taktischeMeldungen zu ver-
hindern.
Weitere Infos finden sich auf den HTV-Seiten!

Spieltage
• Die Damen 40 spielen wieder am Samstag um
14 Uhr, wichtig ist, dass die U11-Mannschaften bei
der Platzbelegung Vorrang vor den Damen 40
haben.
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Zu spät zum Spiel kommen
• Kommt eine Mannschaft zu spät zum Spiel und
erfolgt deshalb die Eintragung der Mannschafts-
aufstellung bis max. 30 Minuten nach dem offi-
ziellen Eintragstermin, so muss dennoch
gespielt werden. Allerdings erhebt der Verband
ein Ordnungsgeld zeitabhängig bis zu 150 Euro.
• Kommt eine Mannschaft mehr als 30 Minuten
zu spät, so ist derWettkampf zu Null verloren, die
Strafe beträgt 200 Euro.
• Das verspätete Erscheinen um mehr als 60 Mi-
nuten oder das Nichtantreten wird beides als
„Nichtantreten“ gewertet und kostet 500 Euro!!!!

… und was man schon immer nicht unbedingt
wissen musste – aber doch sollte!!

• Wird es am Spieltag so langsam dunkel, ent-
scheiden BEIDE Mannschaftsführer gemeinsam
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Fahrschule 
H. G. Knapp  -  Inh. Britta Grimm-Tessmer 

- freundlich 
- sachlich 

- systematisch 

Führerschein für 

- PKW 
- PKW mit Anhänger 
- Motorräder 

- Prüfbescheinigung Mofa 
- ASF / ASP / FSF – Seminare 
- Sicherheitstraining 

Privates Üben auf unserem Verkehrsübungsplatz 

Zwingenberger Str. 3 - 64342 Seeheim-Jugenheim 
Tel.: 06257-61403 od. 7679 - Fax: 06257-901615 

www.GuteFahrt.de - Info@GuteFahrt.de
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Impressum

Die Clubzeitung des TC Seeheim erscheint dreimal im Jahr und wird den Mitgliedern kostenlos
zugestellt.

Herausgeber: Der Vorstand des TC Seeheim
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GUT (1,6)

Im Test:
9 Laminatböden
3 gut
Ausgabe
5/2005

Wir haben ihn, den besten Laminatboden: 

Sie haben Interesse? Infos und Beratung bekommen Sie bei uns:

HDM Verkaufsbüro
Rainer Hartmann Sortimentsberatung Süd GmbH + Co. KG

Berliner Ring 141 • 64625 Bensheim
Tel.: 06251/98 66 0 • info@hartmann-sbs.de

IM EINVERNEHMEN, wann es zu dunkel zumWei-
terspielen ist; solange sie sich nicht geeinigt
haben, MUSS weitergespielt werden.
• Alle Spieler auf dem Platz können verbindlich
entscheiden, ob der Aufschlag ein Netzaufschlag
war.
• Wird ein abgebrochenes Spiel an einem ande-
ren Tag fortgesetzt, so darf ein Spieler, der bereits
ein Einzel beendet hat, in keinem noch zu spie-
lenden Einzel aufgestellt werden; trotzdemmuss
er anwesend sein!!! Sind nur noch Doppel zu spie-
len, somüssen nur die Spieler anwesend sein, die
im Doppel zum Einsatz kommen.

Die aktuelle Wettspielordnung ist auf den HTV-
Seiten im Internet zu finden (http://www.htv-ten-
nis.de).

e.giese



Ihre AnsprechpartnerIhre Ansprechpartner
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Ressort Name Telefon/Fax/E-Mail

1. Vorsitzender Dr. Rudolf Walter

Tel.: 06257-83859

Tel.: 0179-9140602

rudolf.walter@tcseeheim.de

2. Vorsitzender Eckart Giese

Tel.: 06257-962352

Fax: 06257-962354

eckart.giese@tcseeheim.de

Kassenwartin Sigrid Grünig

Tel.: 06257-82852

Fax: 06257-869341

sigrid.gruenig@tcseeheim.de

Schriftführerin Angela Haesler
Tel.: 06257-991676

angela.haesler@tcseeheim.de

Sportwartin Bojana Petkovic
Tel.: 06257-61533

bojana.petkovic@tcseeheim.de

Jugendwartin Tatjana Loewer-Janouschkowetz

Tel.: 06151-997024

tatjana.loewer-janouschkowetz

@tcseeheim.de

Technischer Leiter NN, kommissarisch: Werner Hein
Tel.: 06151-596564  und  0171-8900312

Tel.: 06257-61914

Veranstaltungswartin Christiane Grewe Tel.: 06257-3589

Pressewart NN
kommissarisch:

siehe 1. Vorsitzender

Hallenwartin Gabriele Peters

Tel.: 06245-8102

Tel.: 0171-3874344

peters-gabi@t-online.de

1. Beisitzer Volker Hartmann
Tel.: 06257-82307

volker.hartmann@tcseeheim.de

2. Beisitzer Steffen Skopp
Tel.: 0171-9967065
steffen.skopp@tcseeheim.de

TCS Förderverein
1. Vors.: Zdravko Orasanin Tel.: 0163-3518888

orasanin@pmps.de

Unser Clubwirt Piero Vetere Tel.: 06257-81770

Unser Trainer Jova Petkovic Tel.: 06257-61533

Unsere Platzwarte
Frau Breustedt

Herr Kielhorn

Tel.: 06257-81781

Tel.: 06257-944862
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Restaurant „La Pergola“
Das Restaurant in unserem Clubhaus “LA PERGOLA” führt Piero Vetere.

Die Speisekarte enthält ein reichhaltiges Angebot an Speisen und Getränken -
Schwerpunkt ist die italienische Küche. Das Speisenangebot bietet u.a. Pizzen, 
diverse Pastas und Fleischgerichte. Piero erfüllt gerne spezielle Wünsche.
Im “LA PERGOLA” sind auch Gäste immer willkommen.

Öffnungszeiten:

Montag - Freitag: 11.30 - 23.00 Uhr
Samstag: 15.00 - 23.00 Uhr
Sonntag: 11.30 - 23.00 Uhr
Warme Küche: 12.00 - 14.00 Uhr

18.00 - 23.00 Uhr
Ruhetag: Montag 

(Oktober - Ende März)

Telefon: 0 62 57 - 8 17 70



Kompetente Beratung, modernste Technik, umfassender Service, höchste Qualität im 

Endergebnis – der richtige Druckpartner ist Gold wert. Das befand jedenfalls die Jury der

National & World Calendar Awards 2007 (Napersville, USA) und prämierte uns für

[no:to:n]07 mit dem Gold Award in der Kategorie „Best Printing“.

Ausgezeichnete Preise erhalten auch Sie – von uns und, wenn Sie es schätzen, mit uns! 

Mehr über [no:to:n]07 unter www.noton07.de

Riedstraße 8 64295 Darmstadt fon 06151 3906-0   fax 06151 3906-30   frotscher@frotscher-druck.de

Was schätzen Sie?


